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R a arfe Beſtimmungen enthält das Geſetz: beträgt der Mehrbedarf für die Beamtenbeſol⸗ ſchnellere Schritte machen wird, je mehr ſich die 
98 55 war, daß es den Einwohnern dungen ausſchließlich des auf Preußen entfallen Getreidehändler eine der ſtaatlichen Aufſicht 
Mie neue ſchädigung für Zeitverſäumniß einſchließt; die der Städte das Recht verlieh, abzuſtimmen, ob den Antheils an dem Mehraufwande im Reiche] nicht unterſtehende Herrſchaft auf dem Gebiete 
ordnung ärztliche Verrichtung iſt dabel beſonders zu ver⸗ ſie die Samlags 1 oder gar keinen Brannt⸗ etwa 24 Millionen Mark und unter Hinzurech⸗ des Produktenhandels anmaßen. Wenn zunächſt 
a Tarif güten. Im Uebrigen ſind die Fragen nach den] weinverkauf mehr dulden wollen. Alle Männer nung der Lehrerbeſoldungen etwa 30 Millionen einzelne Kreiſe der Produktenbörſen ſich zu 
Mit dem Neujahrstage iſt ein nt Be. Anſprüchen der Aerzte für Krankheitsberichte und Frauen über 25 Jahren find dabei ſtimm⸗ Mark. Dem Beiſpiele des Reiches und Preußens Privatbörſen vereinigen, ſo unterliegen ſie einer⸗ 
in Wirksamkeit getreten, ber für die geſam WI + 310 Mark), Gutachten (9—30 Nark), Be⸗ berechtigt. Nun glaubte man allgemein, dieſe werden naturgemäß die anderen Buudesſtaaten, ſeits den Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes, da 
völkerung des Königreichs Preußen von in ſcheinigungen (2—5 Mark) u. dgl. ſowie alle Beſtimmung werde bedeutungslos bleiben, eine die Gemeinden und anderen Kommunalverbände dieſe Vereinigungen eine Einwirkung auf öffente = 
tigkeit iſt. Denn Niemand it a em in das eigentliche Arbeitsgebiet der praktiſchen Mehrheit gegen die gemeinnützigen Schankgeſell⸗ folgen müſſen. Rechnet man jetzt den Mehr⸗ liche Angelegenheiten, nämlich den Handel, bes 
Menſchenſchicfal, von einer Strantheit e den und Aerzte wie der Spezialiſten fallenden Leiftungen ſchaften ſei ganz ausgeſchloſſen, da fie ja die bedarf in den anderen Bundesſtaaten und in zwecken, wobei es ganz gleichgültig iſt ob dieſe 
Lörperlichen Unglücksfall betroffen zu werden. — (3. B. Ausführung der Narkoſe 5—15 Mark, idealſte Form dieſes Handels ſeien. Aber man den Gemeinden hinzu, ſo gelangt man zu dem Vereinigungen geſchloſſene ſind oder nicht. Ander⸗ 
inſofern theilt ſich die ganze Welt in 1 und natürliche Entbindung 10-40 Mark) Gegenſtand irrte ſich, das Volk will oft nicht einmal dieſen Schluſſe, daß im Ganzen um mehr als 50 Mil⸗ſeits unterliegen dieſe Privat⸗Produktenbörſen 
ihre Schubbefohlenen. Mit Recht dürfen 15 eingehender und genauer Beſtimmungen. Die ddealſten Brauntwein⸗Vertrieb. In 22 Orten lionen Mark im Jahre Mehrkoſten für die Be⸗ oder Märkte den marktpolſzeilichen Beſtimmun⸗ 
daher, ſchreibt die „Köln. Ztg. der vom 15. höchſten Sätze, welche die Taxe aufzuweiſen hat, ſind bisher Abstimmungen, erfolgt, 14 davon ſoldung der Beamten zu erwarten find, von denen gen, und fo weit dieſe etwa noch keine aus⸗ 
Mai 1896 datirten neuen Gebührenordnung 170 betreffen natürlich chirurgiſche Leitungen; ſo haben ſich für gänzliche Abſchaffung des Brannt- ein nur kleiner Bruchtheil durch die Konvertirung] reichende Handhabe zur Auflöſung der lediglich 
approbirte Aerzte und Zahnärzte, die ſeit dem zunen 3. B. für Operationen an inneren Or⸗ weins entſchieden. f gedeckt wird. Dieſer ganze Mehraufwand fällt zur Umgehung des Börſeugeſetzes gebildeten 
1. d. M. das geſchäftlſche Berhättniß nsch ganen der Bauchhöhle, für die Exstirpation des Das Volk war bei dieſen Abſtimmungen der erwerbsthätigen Bevölkerung zur Laſt und Privatbörſen bieten ſollten, wird der Weg der 
Aerzten und Patienten im ganzen Umfange der Kehlkopfs u. a. Honorare bis zu 500 Mark be⸗ viel erregter als bei politiſchen Wahlen. Eine muß von ihr auch bei ungünſtigen Erwerbsver⸗ Polizeiverordnung Gelegenheit geben, das Er⸗ 
Monarchie en it e al 15 rechnet werden Zeitung ſchrieb: „Wir leben auf wogendem, vul⸗ hälkniſſen getragen werden. Dieſe Kehrſeite der forderliche nachzuholen. Wenn man in den 
kerechen. Diermit iſt endlich en Bin een er einzelne offenbare Mängel der Ge⸗ 
ſeitigt worden, der zu außerordentlich vielen ire dg en 5 hinwegſehen; bei der 


kaniſchem Boden. Wer hätte es denken können, Medaille ſollte nicht unbeachtet bleiben. Kreiſen der Intereſſenten der Getreidebörſen 
untl 3 als das neue Branntweingeſetz erlaſſen wurde, — Die Gleiwitzer Getreidebörſe hat ſich glaubt, daß man das von Regierung und Volks⸗ 
Klagen ſowohl ſeitens der Aerzte wie des Publi⸗ Beurtheilung muß man billigerweiſe berückſich⸗ daß ein Samlag nach dem anderen fallen würde? aufgelöſt. Die bisherigen Mitglieder derſelben] pertretung geſchaffene Geſetz einfach umgehen 
kums Anlaß gab. Denn ähnlich wie auf dem tigen, wie ſchwierig Vollkommenes gerade auf Selbſt der eifrigſte Abſtinenzfanatiker hätte das haben beſchloſſen, zu einer freien Vereinigung könne, dann erbringen fie damit nur den Be 
Gebiete des bürgerlichen Rechts, ſo herrſchte auch dieſen Gebieten zu ſchaffen iſt, wo die Iuterefien nicht erwarten können.“ Und weiter heißt es: zuſammenzutreten. weis dafür, daß das jetzige Vörſengeſetz noch 
in der Frage der Honorirung der ärztlichen Hülfe⸗ der Stadt⸗ und Landärzte, der Spezialärzte und „Das erſte Mal, wo dem Volke die Gelegenheit — Am nächſten Sonnabend und Sonntag nicht ſcharf genug ſei. 
leiſtungen in Preußen eine gewaltige Zerfahren⸗ der praktiſchen Aerzte, der Autoritäten und der gegeben wurde, auf der Arena des öffentlichen] ſoll eine Verſammlung von Delegirten der Pro⸗ — Die im Dezember v. J. zu Antwerpen 
heit. Nahm man auch grundſätzlich ſchon ai minorum gentium ſo vielfach zuſammen⸗ Lebens aufzutreten, kam es, um das zu zerſtören,] duktenbörſen ſtattfinden, um zu der durch das abgehaltene Generalverſammlung der belgiſchen 
langer Zeit den Stanbpuntt ein, daß bie 25 oben. Das, was für die Geſamtheit des was feine Vertreter ein Jahr nach dem anderen. Börſengeſet und die dazu, ergangenen Aus⸗ Arbokatenvereinigung hat nach einer Berichte 
meſſung der ärztlichen Honoraranſprüche 155 Publikums unſtreitig die größte Wichtigkeit hat, beſchloſſen hatten. — Das Volk ſchließt ſich der führungsbeſtimmungen geſchaffenen Lage Stellung erſtattung über den vorjährigen deutſchen Au⸗ 
freien Vereinbarung zwiſchen Arzt und ea iſt durch die Einführung der Gebührenordnung kleiuſten Minorität in der Nationalverſammlung zu nehmen. Die Verſammlungen werden in der] waltstag dem letzteren ihren herzlichen Dank für 
zu überlaſſen tel, 1o mußte man ſich ki that erzielt: eine neue beſſere Grundlage für die — der Abſtinenzpartei — an. ; Reſſource von 1794 abgehalten. 5 
vornherein klar darüber ſein, daß der Arzt that⸗ Rechtſprechung in dem Bereiche des Medizinal⸗ Die Frauen nahmen an den Abſtimmungen — Zum Kampf der Agrarier gegen die 


8 Tgütung von 30—150 Mark für den Tag (d. h. 
ärztliche Gebühren- für jeden Kalendertag) ſtatt, welche die Ent⸗ 


den Empfang ausgeſprochen, den die belgiſchen 
Deputirten in Berlin gefunden haben, und den 


—. nur in den ſeltenſten Fällen auf ſolche weſens lebhaften Antheil. Sie faßten gewöhnlich ihre Kaufleute ſchreibt die Korreſpondenz des Schutz⸗ dringenden Wunſch ausgeſprochen, daß die Mit⸗ 
eiſe verfahren kann, ohne berechtigte Gefühle —ä . — — Abſtimmung als eine religiöſe Pflicht auf, eine verbandes gegen agrariſche Uebergriffe: glieder des deutſchen Anwaltsvereins ſich in 
derer zu verletzen, die ihn um Hülfe angehen. a willkommene Gelegenheit, Gutes zu thun. Nicht Gewiß handelt es ſich in dieſem Augen⸗ großer Zahl an dem Kongreß der belgſſchen 


Advokaten betheiligen möchten, der gelegentlich 
der in dieſem Jahre in Brüſſel ſtattfindenden 
Weltausſtellung daſelbſt ſtattfinden wird. Dieſer 
Beſchluß iſt der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge in verbind⸗ 
licher Form dem Vorſitzenden des deutſchen An⸗ 
waltsvereins Geh. Rath Meike in Leipzig und 
dem Vorſitzenden der hieſigen Anwaltskammer 
Geh. Rath Leſſe zugegangen. \ 
— Bei den parlamentariſchen Verhand⸗ 
lungen über den Juſtizetat ſoll nach dem 
„N. B. C.“ das Verhältniß zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich in Bezug auf die Voll⸗ 
ſtreckung rechtskräftiger Urtheile zur Sprache ges } 
bracht werden. Die deutſchen Gerichte haben Die 
rechtskräftigen Urtheile öſterreichiſcher Gerichte 
regelmäßig für vollſtreckbar erklärt; in Oeſter⸗ 
reich ſind indeſſen deutſche Intereſſenten neuer⸗ 
dings weniger erfolgreich geweſen, und es liegt 
jetzt ſogar eine Entſcheidung des Oberlandes⸗ 
gerichts in Brünn in der Berufungsinſtanz vor, 
nach der ein vom Landgericht in Breslau rechts⸗ 
kräftig erlaſſenes Urtheil als in Oeſterreich nicht 
vollſtreckbar bezeichnet iſt. Es handelt ſich dabel 
um eine Entſcheidung vom 4. November 1896, 
reizt das Agrarierthum, ihre Verwüstungen in wodurch der deutſche Kläger abgewieſen wurde, 
immer weitere Gebiete unſeres blühenden wirth⸗ obwohl das Landgericht in Breslan den Bes 
ſchaftlichen Lebens hineinzutragen. Darum muß klagten, die Kaſchau⸗Oderberger Eiſenbahn, zur 
die aufgeklärte öffentliche Meinung ſich folfdariſch Rückzahlung gekündigter Prioritäts⸗Obligatſonen 
erklären mit jenen Vörſen, denen der Kampf! rechtskräftig verurtheilt hätte. Nun hat aber 
aufgezwungen worden iſt, und die nun mit kraft⸗ das Reichsgericht in Leipzig ſchon früher (etheil 
voller Beſonnenheit ihre berechtigten Intereſſen Vom 7. April 1883) entſchieden, daß die Gegen⸗ 
unde ihre Selbſtſtändigkeit vertheidigen. Vereinzelt ſeitigkeit in dieſer Beziehung nur dann beſtehen 
können die von den Agrariern verletzten Inter⸗ könne, wenn fie thatſächlich in beiden Vertrags⸗ 
eſſen nicht hoffen, den Sieg zu erringen; alle ländern geübt werde. Bei der Verhandlung im 
zuſammengefaßt find ſie eine gewaltige und eine Parlament dürfte danach wohl die Stellung 
Achtung gebietende Macht. Den Zuſammen⸗ der deutſchen Regierung zu dieſer Frage klar 
ſchluß dieſer Macht herbeizuführen, das hat der geſtellt werden. * 
Schutzverband gegen agrariſche Uebergriffe verſucht, — Im „Figaro“ läßt Herr Jules Roche 


blick nur um die Produktenbörſen; aber morgen 
wird es ſich handeln, oder geſtern hat es ſich 
gehandelt um die Margarinefabrikation oder um 
die Detailreiſenden, oder um die Zuckerinduſtrie, 
oder um die Lederfabrikation, oder um den 
Verkehr mit Handelsdünger, oder um den 
Kolportagebuchhandel und andere Erwerbs⸗ 
zweige; aber was ſind ſchließlich dieſe an⸗ 
gegebenen Zweige gegen die ſyſtematiſche Unter⸗ 
grabung der Handelsverträge und unſerer han⸗ 
delspolitiſchen Beziehungen gegenüber Rußland, 
Oeſterreich⸗Ungarn und den Vereinigten Staaten 
und gegenüber der Währungspolitik der Agrarier. 
Die agrariſche Bewegung, die in dieſem Augen⸗ 
blick ſich als nächſtes Kampfobjekt die Produkten⸗ 
börſen ausgeſucht hat, bedroht unſere geſamte 
Ausfuhrinduſtrie und durch ihren Kampf für den 
Bimetallismus die Geſamtheit unſeres Wirth⸗ 
ſchaͤftslebens. Dieſe gefahrdrohende Bewegung 
wird zum Heile einer ruhigen Entwicklung 
Deutſchlands an irgend einer Stelle zum Still⸗ 
ſtand gebracht werden müſſen; jeder neue Sieg, 
den ſie erringt, wird aber die Widerſtandsfähig⸗ 
keit der Regierung auch weiter herabmindern und 


Um nur ein Beiſpiel zu erwähnen, wie ſoll der 
Arzt am Bette eines Fieberkranken um die Feſt⸗ 
ſtellung ſeines klingenden Lohnes feilſchen, ehe 
er mit ſeiner Unterſuchung oder Hülfeleiſtung 
beginnt? So wurde denn der Mangel 
einer anerkannten Taxe, die in gerechter 
Weiſe die Jutereſſen des Aerzteſtandes wie auch 
des Publikums zu wahren geeignet war, allſeitig 
in hohem Grade empfunden. Nicht nur lauteten 
die Vorſchriften verſchiedener Provinzen durchaus 
verſchieden, ſondern ſie ſtammten auch ſamt und 
ſonders aus dem Anfange dieſes Jahrhunderts, 
aus einer Zeit alſo, die nicht in Vergleich zu 
ſtellen iſt mit den heutigen Verhältniſſen, die 
einerſeits eine außerordentliche Entwerthung des 
Geldes, andererſeits eine erhebliche Steigerung 
der Anforderungen an die Ausbildung und Lebens⸗ 
führung des modernen Arztes mit ſich gebracht 
haben. Dazu kam eine aus dem gewaltigen 
Aufſchwung der mediziniſchen Wiſſenſchaft ſich 
ergebende Uuvollſtändigkeit der Taxen, die es im 
vielen ſtrittigen Fällen dem Richter zur Unmög⸗ 
lichkeit machte, auf Grund der geſetzlichen Ge⸗ 
bührenordnung eine Entſcheidung zu treffen; ſo 
fehlte z. B. in der für den größten Theil der 
Monarchie zu Recht beſtehenden Taxe vom 
21. Juni 1815 eine Beſtimmung über die Ge⸗ 
bühren für Ausführung der Narkoſe, aus dem 
einfachen Grunde, weil die betäubende Wirkung 
des Chloroforms und des Aethers vor achtzig 
Jahren noch unbekannt war. 

Die neue Taxe iſt zuſamwengeſtellt auf 
Grund gutachtlicher Aeußerungen der preußiſchen 
Aerztekammern, die, wenn auch in einigen 
wichtigen Fragen in ihren Vorſchlägen und 


ſelten legten ſie ihre religiöſen Gefühle in die 
Handlung hinein. Mehrmals hörte man ein: 
„Im Namen Jeſu“, wenn der Stimmzettel in die 


Die Senats⸗Wahlen in 
Frankreich. Urne gelegt wurde. 


Wenn man auch im Allgemeinen ſagen „Ju Tönsberg“, schreibt eine Zeitung, „gin⸗ 
kann, daß der Ausfall der ſoeben in Frankreich gen die Frauen zur Abſtimmung fill und an 
vollzogenen Senatswahlen in einem Drittel der dächtig, wie fie zur Kirche gehen. Still ſtanden 
Departements im Weſentlichen die Zuſammen⸗ ſie draußen in den langen Stunden der Nacht, 
ſetzung des Oberhauſes nicht berührt hat, ſo und als endlich bekannt gemacht wurde, daß ſie 
wäre es doch ſehr verfehlt, gewiſſe dabei zu geſiegt hatten, da jubelten fie nicht laut: fie 
Tage getretene Symptome außer Acht zu laſſen. waren zu bewegt, um dies zu können. Man ſah 
Die republikaniſche Staatsform als ſolche geht Frauen, die nie mit einander geſprochen hatten, 
aus dem Wahlkampfe als ſiegreich hervor, da es einander die Hände drücken, während ihnen die 
ihr gelang, die Monarchiſten aus den bisher von Thränen in den Augen ſtanden.“ 
ihnen behaupteten Stellungen in den konſer⸗ In dieſem Branntweinkriege finden wir faſt 
vativen Departements Mayenne, Landes, Indre, überall eine N und ein Intereſſe, wie 
Ile⸗et⸗Vilaine und anderen Landestheilen zu ver⸗ wir es noch bei keiner Frage hier in Norwegen 
drängen und dadurch die monarchiſche Oppo-geſehen haben: alles geht aber ordentlich, ja 
ſition des Senats auf ein unbedeutendes Häuf⸗ feierlich zu. Hier ſingt man Vaterlandslieder, 
lein herabzudrücken. Aber dem Triumphe des da Pſalmen und Choräle wie „Ein' feſte Burg 
republikaniſchen Gedankens thut die Thatjachelift unſer Gott“, nachdem der Sieg verkündet 
Abbruch, daß faſt alle don den Monarchiſten worden. Ja, ſelbſt die Bauern aus den an die 
verlorenen Senatsſitze nicht den gemäßigten und Stadt angrenzenden Diſtrikten nehmen an dem 
N Ne Republikanern, ſondern den 1 1 indem — Frauen 1 

en zufielen. 2255 0 f ur Stadt kommen, um uen daſe eim 

Die Kabbegen müſſen alſo als die eigent⸗ Hliten der ed den ben Den 8 
lichen Sieger aus dem Wahlkampfe vom 3. und ſonſt in der Haushaltung behilflich zu ſein, 
Januar betrachtet werden, da die Opportuniſten damit dieſe zum Stimmlokal gehen können. Der 
nur ihre bisherige Stellung zu behaupten ver⸗Branntweinkrieg in Norwegen iſt daher eine 
mochten und keinen nennenswerthen Gewinn ebenſo großartige, ja vielleicht eine noch tiefer in 
aufzuweiſen haben. Hervorragende oppor⸗ die Volksſchichten eingreifende Bewegung als die 
tuniſtiſche Parteiführer ſind bei den Senats⸗ Agitation des Father Mathew in Irland oder 
wahlen unterlegen, ſo der frühere Miniſter der Whisky⸗Krieg in Nordamerika.“ 

N al 2 255 ane ee ihre e tt en Kaff ee gs 
f 3 3 ettung aus der boulangiſtiſchen Gefahr ver⸗ in Stavanger der Samlag gefallen iſt. Von 
Wiege Mechrhelt en 7 dankt, und Hebrard, der Leiter des „Temps“, 11 756 Stimmberechtigten ſtimmten 7522 gegen 
es beſonders im Intereſſe einer geordneten Recht- des bedeutendſten opportuniſtiſchen Parteiblattes. | allen Branntweinihanf, 147 für den Samlag, 
ſprechung dringend zu wünſchen fe, die Gebühren⸗ Wen 0078 u ihrem de e adele 195 aden ue wurden nicht abgegeben . ine Fortsetzung ſeiner Euthillungen über DIE 
äktni f ‚| zute⸗Garoune! . f = u 0 i i e Fortſetzung = 
ordnung den modernen ente pan ind Radikalen weichen. a 3 5 — nn au adde borgen 15 deniſche Artillerie erſcheinen. Trotz der ins 
neu zu 8 Ihre tg geſich ne irt Im Ganzen beläuft ſich der Gewinn der PE Agrarier. Wenn es dann weiter gelingt, dieſe Einzelne gehenden Angaben vermag aber auch er 
folgende. Die Taxe in et nur oil approbirte radikalen Partei auf ein Dutzend Sitze, und er Deut ſchland zuſammengefaßten Machtmittel als Stütze hinter nicht einmal zu ſagen, ob die Ausrüſtung der 
Aerzte Anwendung. Sie hat ihre Rechtsgeltung wäre vielleicht noch größer ausgefallen, wenn der x jene bürgerlichen Parteien zu ftellen, die den deutſchen Artillerie mit dem neuen Feldgeſch 4 
wie bisher nur in den Fällen, in denen die Par“ Abfall des früheren Finanzminiſter“ Doumer, + Berlin, 6. Januar. Aus Anlaß unſerer Kampf gegen das Agrarlerthum als erſte Bedin⸗ bereits erfolgt ift oder ob fie noch kommen fo 1. 
teien ein beſtimmtes Honorar nicht vereinbart der bekanntlich zur allgemeinen Ueberraſchung neulichen Ausführungen über die in Ausſicht ge⸗ gung zur Geſundung unſerer deutſchen Verhält⸗ Bei feinen Landsleuten hat er allerdings Erfolg 
haben. Für jede ärztliche Leiſtung iſt eine feiner Parteifreunde plötzlich die politiſche Agi⸗ nommene Erhöhung der Beamtengehälter ſind niſſe betrachten, dann kann man darauf rechnen, gehabt auch trotz dieſer Unklarheit. Zu Milarben. 
geringſte und eine höchſte Gebühr feſtgeſetzt. ation mit dem elnträ lichen Poſten eines erneute Wünſche auf ſtärkere Berückſichttgung daß ein künftiger Reichstag für eine Geſetzgebung opfern fordert bereits ein Theil der Preſſe auf, 
Erſtere muß in Anrechnung gebracht werden, Generalgouverneurs von Indo⸗China vertauſchte, mancher Klaſſen der Beamten, theils aus deren des wirthſchaftlichen Vandalismus nicht zu haben das noch unter dem friſchen Eindruck der 
wenn nachweisbar Unbemittelte oder Armen⸗ der radikalen Sache nicht einen erheblichen Kreiſe, theils in der Preſſe laut geworden, welche ſein wird. Was wir brauchen, ift der Zuſammen⸗ Friedensbetheuerungen, die am Neujahrstage 
verbünde die Verpflichteten ind, ferner wenn bie letztere je nach ihrem Standpunkt ſich bald die ſchluß der Kräfte und das Bewußtſeln der Be⸗ zwiſchen dem Präſidenten der Republik und dem 
ahlung aus Staatsmitteln, aus 2 0 un 5 Allerdings iſt die Frage, ob etliche Radi⸗ Wünſche der einen, bald die Wünſche der anderen völkerung, daß der Kampf, in dem heute die ruſſiſchen Botſchafter in Paris ausgetauscht 
tiftung, einer Knappſchafts⸗ oder. 1 8 kale mehr im franzöſiſchen Senate figen, bei der Kategorien von Beamten angeeignet hat und für Produktenbörſen ſtehen und morgen die Margarine⸗ wurden! 4 
Side den Gebühr une u der Tefigejekten geringen Anzahl der radikalen Senatoren gegen⸗ ſie Stimmung macht. fabrikanten und übermorgen ein anderer Erwerbs⸗ In Deutſchland wird man gut thun, abzu⸗ 
2255 dee weht era en Umſtänden des wärtig noch nicht von einſchneidender Bedeutung. Soweit man ſich, wie dies mit Vorljebe zweig ſteht, ganz unmittelbar auch im Intereſſe warten, bis dieſe akademiſchen Erörterungen — 
or == 1 Wa der Ber der Geſamiheit geführt wird gegen Hochmuth, denn um mehr handelt es ſich zur Zeit nicht — 
ſch affenhelt > Schwierigkeit der Leiſtung, der Begehrlichkeit und wirthſchaftlichen Unverſtand. irgend welche greifbare Geſtalt augenomme 
Vermögenslage des Zahlungspflichtigen, den ört⸗ — Der Verein Berliner Berichterſtatter . Wir 7 = um Io he als 
lichen Verhältniſſen u. ſ. w. zu bemeſſen, wäh⸗ hatte ſich mit Rickſicht auf die Vorgänge im die ngeiegeneit 1 er Hand — Autoritäten 
rend der höchſte Satz nie überſchritten werden Prozeß gegen Leckert und Lützow an das Ber⸗ erſten 1 5 5 er 1 eutſchen Ver⸗ 
darf, auch nicht von ſogenannten Autoritäten, liner Polizeipräſidium mit der Bitte gewandt, e iegt, die, wie ein — mit Recht her⸗ 
falls fie ſich nicht ausdrücklich, z. B. durch ein allen Schriftſtellern und Journaliſten, deren Na⸗ vorhe or noch rr verſtanden hat, in erfolg⸗ 
in der Wohnung ausgehängtes Preisverzeichniß, men auf Quittungen über von der Berliner po⸗ reicher Weiſe ſtets zur rechten Zeit die rechte 
höhere Sätze vorbehalten haben. litiſchen Polizei empfangene Geldſummen ent⸗ affe N Immerhin Me es erfreulich, 

Was die einzelnen Verrichtungen der Aerzte halten ſind, von dem Inhalt dieſer Quittungen walt dun — bis in die Reihen de 
anbetrifft, To geht die neue Gebührenordnung von in angemeſſener Weiſe Kenntniß zu geben, um ol ar 15 e 88 beſteht, daß, wenn 
dem Grundſatze aus, daß außer den allgemeinen die Befürchtung zu beſeitigen, daß gleich dem ra reich — * azu schreiten follte, eine der 
Honorar⸗Anſprüchen des Arztes noch eine be⸗ Namen des Herrn Kukutſch auch die Namen an⸗ deutſchen Ri artillerie überlegene Waffe N 
ſondere Vergütung zu entrichten iſt, Amar 3 Saure 2 a Bee bieden 5 199 3 

n z. B. unter Anwendung es zufällig gemißbraucht ſeien. Der Polizeipräſident uon b „ als ar eine 
Se des Mikroſtops ſtatt⸗ icht - erwiderte darauf, daß Quittungen der bezeichneten gleitung 1 einzuführen; denn un 
finden, ferner wenn der Arzt länger als eine angeſichts der Zuſammenſetzung der Wählerſchaft Art beim Polizeipräſidium nicht vorhanden ſeien. Bi bar ſei die Waffe der Feldartillerie für 
halbe Stunde bei dem Kranken verweilen muß inigermaßen begreiflich. f 5 Dieſer Beſcheid genügte dem Verein aber Ait. ie Wehrkraft eines Landes von größerer Be⸗ 
oder wenn er in der Zeit zwiſchen 9 Uhr Abends 1 8 a Auf eine weitere Eingabe iſt dann folgende Ant⸗ deutung als irgend ein ſonſtiger Beſtandtheil de 
und 7 Uhr Morgens in Anſpruch genommen wort eingetroffen Landmacht. Darüber beſteht alſo, wie bemerkt, 
wird. Für das Publikum haben folgende Ge⸗ „Auf die erneute Anfrage vom 21. Dezem- auch in der Volkspartei keine Meinungsver⸗ 
bührenſäte wohl das nächſte Intereſſe: Der ber 1896 wird dem Verein Folgendes ergebenſt ſchledenheit, und das führende Blatt der frei⸗ 
erſte Beſuch des Arztes beim Kranken 2—20 erwidert: Am 12. Dezember 1896 hat der Ver⸗ ſinnigen Gruppe hat auf einen in dieſer Be⸗ 
ark. Jeder folgende Beſuch im Verlaufe der⸗ ein erſucht, allen Schriftſtellern und Journaliſten, Hebung ausgeſprochenen Zweifel hin ausdrücklich 
ſelben Krankheit 1—10 Mark. Die erſte Be⸗ deren Namen auf Quittungen über von der po⸗ Veranlaſſung genommen, feſtzuſtellen, daß über 
litiſchen Polizei empfangene Gelder enthalten die Artilleriefrage keine verſchledenen Anfichte 
find, den Juhalt dieſer Quittungen mitzutheilen, in der freiſinnigen und deutſchen Volkspartet 


Beamten die Penſionsberechtigung und das An⸗ 
recht auf Wittwen⸗ und Waiſengeld für ihre 
Hinterbliebenen in Anrechnung bringen müſſen. 
Man würde dem Beamtengehalt daher zunächſt 
den Jahresbetrag der Prämien zurechnen müſſen, 
welche ein Nichtbeamter zahlen müßte, um ſich 
im Wege der Verſicherung ein entſprechendes 
Ruhegehalt und für ſeine Hinterbliebenen eine 
entſprechende Verſorgung zu ſichern. 

Aber es kommt ferner noch entſcheidend in 
Betracht, daß während die Uintonmenverzält⸗ 
niſſe der werkthätigen Bevölkerung mit dem 
Wellenſchlage des Erwerbslebens auf⸗ und nieder⸗ 
gehen und kein Mitglied des Nährſtandes vor 
der Gefahr beträchtlichen, vorübergehenden oder 
ſelbſt dauernden Rückganges ſeines Einkommens 
geſichert iſt, der Beamte ohne jedes Riſiko mit 
voller Sicherheit ſein ſtets gleichmäßiges Ein⸗ 
kommen Jahr aus Jahr ein bezieht, gleich viel, 
ob die Jahre gut oder ob ſie ganz außerordent⸗ 
lich ſchlecht ſind. Die Zeiten ſind nicht ſelten, 
in denen bald in dem einen bald in dem an⸗ 


Dranntweinkrieg in Norwegen. 
Norwegen war bisher ſchon das intereſſan⸗ 
teſte Land in Brauntwein⸗Sachen. Alle Städte 
waren dort nach dem Vorbilde der ſchwediſchen 
Stadt Gothenburg ſeit 1871 dazu übergegangen, 
den privaten Branntwein⸗Schank und Handel 
abzuſchaffen und nur gemeinnützigen Geſellſchaf⸗ 
ten, den ſog. Samlags, die Konzeſſion zu erthei⸗ 
len. Dadurch wurde erreicht, daß die Zahl der 
Branntwein⸗Verkaufsſtätten in ganz Norwegen 
auf 304 fiel, d. h. eine auf 6600 Einwohner. 
In Preußen kommt jetzt eine auf 203 Einwob⸗ 
8 ner. Natürlich nahm der Branntweinkonſum 
ließlich des Beſuches) 5—30 Mark. Auch iſt entſprechend ab und die ſchönen Folgen größerer 
ie wichtige Beſtimmung aufgenommen, daß eine Mäßigkeit zeigten ſich deutlich. In den dreißiger 
höhere Gebühr berechnet werden darf für Be⸗ Jahren kamen in Norwegen noch 8 Liter reinen deren Zweige des Erwerbslebens zeitweilig ohne 
| Alkohols auf den Kopf, 1891 nur noch 1,8, Gewinn, ja mit Verluſt gearbeitet wird und die 
während wir Deutſchen 4,4 Liter Alkohol in] darin thätigen Perſonen auf die in beſſeren 115 
Trinkbranntwein genießen und daneben noch vier⸗ ten a 5 Reſerven ie nd. 


rathung eines Kranken in der Wohnung des 
Arztes 1—10 Mark. Jede folgende Beralhung 
in derſelben Krankheit 1—5 Mark. Sind 
mehrere zu einer Familie gehörende und in der⸗ 
ſelben Wohnung befindliche Kranke gleichzeitig zu 
behandeln, ſo ermäßigt ſich der Gebührenſatz für jede 
folgende Perſon auf die Hälfte der zuerſtgenannten 
beiden Sätze. Für bie mündliche Berathſchlagung 
fer oder mehrerer Aerzte jedem derſelben (eins 


um die Befürchtung zu beſeitigen, daß gleich dem beſtänden. 
Namen des Herrn Kukutſch auch die Namen ans Allerdings ſcheint man auch hier wie in 

derer Schriftſteller und Journaliſten bewußt oder Zentrum geneigt zu fein, die Ausſicht auf große 
ufällig gemißbraucht ſeien. Darauf iſt dem Forderungen für Artilleriezwecke zu benutzen, um 
Verein am 16. Dezember 1896 mitgetheilt wor⸗ die Zurückſtellung anderer Forderungen für mill 
den, daß Quittungen der bezeichneten Art, näm⸗ täriſche Zwecke, insbeſondere für die Marine, zu 
lich ſolche, die bewußt oder zufällig auf den Na⸗ erzwingen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß, wenn 
men anderer Schriftſteller und Journaliſten als] wir wirklich zu einer Neubewaffnung unſerer 
der Empfänger ausgeſtellt ſind, beim Polizei⸗ Artillerie ſchreiten, die mehrere Hundert Millionen 
präſidium nicht vorhanden find. Dieſem Beſcheide koſten wird, Erſparniſſe an anderer Stelle, wo 
hat das Polizeipräſidium nichts hinzuzuſetzen und das irgend möglich iſt, gemacht werden müſſen. 
muß insbeſondere ablehnen, die thatſächlichen[ Nothwendige Ausgaben aber dürfen darum nicht 


ei i t werd 
— einer beſtimmten Stunde gemacht werden, ein Feſtſtellungen mitzutheilen, auf denen dieſer Be⸗ zurückgeſtellt werden, und zu ihnen find auch die 


geiichte der in ſolchen Fällen größern Zeitver⸗ mal fo viel Bier und ſiebenmal fo viel Wein Wie in ſolchen Zeiten von dem Beamten nicht ſcheid beruht. Forderungen für die Ergänzung und Beſſerung 
Wenig de Beate, Gag für ctwa entitandene als unſere nordiſchen Vettern. Nun Hätte man eine Herabſetzung feines Dienſteinkommenz ver. Berlin, 2. Januar 1897. „anne e 
in ſeinem Woh, dem Arzte bei Krankenbeſuchen aunehmen ſollen, daß die Norweger damit zu⸗ langt wird, jo darf er billig und gerecht auch a gez. v. Windheim. Frankreich. g 

m W — Die „Kreuzztg.“ erhebt heute den Ruf Paris, 6. Jauuar. Der „Matin“ meldet, 


nicht eine der in günſtigen Zeitläufen eintreten⸗ 2 
den eee des Einkommens der im Er- nach weiteren Polizeimaßregeln gegen den Han⸗ der Kriegsminiſter werde in der Deputirten“ 
werbsleben  thätigen Bevölkerung entſprechende delsſtand, wenn fie ro 5 kammer beantragen, die vierten Bataillone je’ 
dauernde Verbeſſerung ſeines Einkommens bean⸗ „Die von den Produktenbörſen gegenüber nach Maßgabe der zur Verfügung ſtehenden 
ſpruchen. Idem neuen Börſengeſetz beobachtete Haltung iſt] Mittel zu errichten; doch ſei es ſicher, daß 12 
Auch wird man bei. der Beurtheilung der ein vollgilltiger Beweis für die. eit | Bataillone, deren Errichtung bereits jet möglick 
Frage doch nicht ganz die eye re inisera der Al ai, die jetzt. erfreulicher Weiſe kiei,- thatſächlich den Oſtregimentern zugetheiſ 
onkribuens plebs bergeſſen dürfen. In Preußen Geſetz find, und deren Ausgeſtaltung um ſo l werden. P 


2 x en in Anſpruch hf ern 9 als ſch kt 2 * 
zahn de Grlattung de Die ehe de. ce 8 


4 
* 
a ine blutende B am Hinterkopf erlitt Schwennhagen auf ein Jahr Gefängniß und ſo⸗f richtsgebäude aufgeknupft. Schune aus Funten au der pariamentaruchen aufe aygeſtattet haber. 
ug en a mittel Rranfenpagens in Kane Wa haun fortige Verhaftung, gegen Sedlatzek auf vier und Meboinern vollendeten die gräßliche Henkers⸗ ſoll, in Juſammenhang. 
London, 6. Januar. Nach einer Meldung befördert werden mußte, ö Monate Gefängniß. arbeit. Der Leiche heftete man ein von „Richter — Die Miniſter Dr. Boſſe, Miquel und 
er „Times“ aus Johannesburg drückte Präſtden * Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ Lynch“ unterſchriebenes Urtheil an, welches Thielen hielten heute Vormittag beim Kaiſer 


üger am Montag auf Befragen feinen großen a. O. hielt geften| ; mehreren Negern von hier ein gleiches Schidjal| Vortrag. i 
Un willen über den Rhodes zu Theil gewordenen 2 5 de * n de ee 8 u bre Vermiſchte Nachrichten. ankündigt, falls ſie ſich nicht beſſern ſollten. — Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines 
Empfang aus und erklärte, er ſei beſtrebt ge⸗ ab. Dieſelbe begann mit der Einführung i Seiches, betr. Konvertirung der vierprozentigen 
weſen, wohlwollende Geſinnung quiihen Eng⸗ der neu⸗ reſp. wiedergewählten Stadtverordneten — (Der klagende Mohr.) Neuerdings ſind a Reichsanleihe, zugegangen. Es handelt fi dabel 
Jändern und Buren zu erwecken, dies ſei aber durch den Herrn Beigeordneten Schmidt. So⸗ einige Blätter zu 15 Mark Geldſtrafe wegen Viehmarkt. um eine der Konvertirung der preußiſchen Anleihen 
durch Rhodes zu nichte gemacht worden, deſſenfdann wurde zur Wahl des Burcaus geſchritten, Beleidigung des Margarinefabrianten und Land⸗ Berlin, 6. Januar. (Städtischer analoge Maßregel. 
Geld, deſſen Leute und deſſen Gewehre die ganze dieſelbe ergab Wiederwahl der Herren Koch tagsabgeordneten Mohr verurthellt worden. Den Schlachtvlehmarkt.) (Amtlicher Bericht Breslau, 6. Januar. Die hieſige Kauf⸗ 
Verwirrung veranlaßt hätten. (Vorſteher), Leiſtner (Schriftführer), Bin⸗ verurtheilten Redakteuren iſt dringend zu rathen, der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 450 mannſchaft hat beſchloſſen, die Börſe nicht zu 
der (ſtellbertretender Vorſteher) und Windel Berufung einzulegen, da vorausſichtlic) die Rinder, 8563 Schweine, 1614 Kälber, 980 verlaſſen. Dagegen nahm fie eine Reſolntion 
Nuß land. (ſtellvertretender Schriftführer). — Herr Fleiſcher⸗ höheren Inſtanzen ſich dem Urtheile berjenigen Hammel. auts i Der ien dnez Gotpein verfaßte sin 
Petersburg, 6. Januar. Durch kaiſerlichen meiſter Bur o w hat angezeigt, daß er krank⸗ Gerichte anſchließen werden, die einen Thaler für Rinder wurden ziemlich ausverkauft. der die Solidarität der hieſigen Kaufmannſchaft 
Erlaß iſt der Oberſt des Dragoner⸗Regiments heitshalber gezwungen ſei, fein Mandat als ausreichende Sühne erklärt haben. Geringe Waare erzielte leicht die Preiſe vom mit Bezug ‚auf die von der Berliner und den 
in Niſhuy⸗Nowgorod, Prinz Louis Napoleon, Stadtverordueter niederzulegen. Die Verſamm⸗ Breslau, 6. Januar. Bei einem Brande letzten Sonnabend. 3. Qualſtät 42—46 Mark, übrigen Vörſen gefaßten Beſchlüſſe ausgeſprochen 
m Chef des 45. Dragoner⸗Regiments in lung nimmt hiervon Kenntniß. — Die verſchie⸗ der Fröbelner Zuckerfabrik Moll u. Co. in Fröbeln 4. Qualität 25—40 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ wird. 


a J den Bau eines neuen Schulhauſes, Zentner Zucker. Der Betrieb der Fabrik wird Qualität 49—50 Mark, 3. Qualität 46—48 peſtitionsanleihe für die Staatsbahnen, eins 
daß — mfc Beider von 3 welche auf 46 000 Mark ee waren, weiter geführt. Die Urſache des Brandes iſt Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. bringen. Obwohl nur 14 Millionen Gulden bes 
forte v t habe, die Einnah der ſollten früheren Beſchlüſſen zufolge in der Weiſe noch nicht aufgeklärt. Der Kälber handel geſtaltete ſich eben- auſprucht werden, wird doch in dem Motiwen⸗ 
— e ee A — eg biete aufgebracht werden, daß 25000 Mark dem) Neufalz i. Schl. 6. Januar. Der Barbier- falls ruhig. 1. Qualität 62—65 Pf., anögejudhte bericht das ganze Inveſtitionsprogramm im Bes 
. — beſcheäulte ſich darauf daß v. Ne- Depoſitenfonds und 5000 Mark den Ueberſchüſſen gehülfe Max Kaſus erſchoß feine Geliebte, die Waare darüber, 2. Qualität 57—61 Pf., 3. trage von 150 Millionen detaillirt. Bezüglich 
lidow beläuft dieſen Punkt berührte, nachdem des Jahres 1895—96 entnommen und 16 000 Kellnerin Auguſte Günther, richtete dann die Qualität 48—55 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. der 1 der Emiſſton hat der Yinanzminifter 
die Pforte bereits vor mehreren Wochen die Mark durch Anleihe aus den 5 5 Be Wund nn 15 u eine Am Hammel markt fanden nur circa 650 fi u 55 he b 

ä übti ark deckt werden. Da die ſchwere Wunde bei, jo daß keine Ausſicht vor⸗ a l ſenbeſtänd 
Abe W be 0 4 1 — ee ade er auf 54000 Mark ar Ihn an Beben zu a. ne ve 3 Zeitpunkt für die Emiſſion wäh⸗ 

N i 3 nam. ſtellen dürfte, fo beſchließt die Verſammlung, die egen, 5. Januar. Die königliche Be⸗ 8 

. — — fr Gläubiger aus ben Finanz⸗ Aalehe 00h f ax erböten: die Til⸗ e — „ 12 Börſen⸗ Berichte. ben KclhEe 5 u N26 255 
5 i jährlich mit mindeſtens Uhr inuten fuhr der von Hagen kommende l narchiſtenblatte 
. Konſtautinopel, 5. Januar. Geſtern er⸗ 2400 29555 N 9 Aa 157 3 5 6 7 2 Perſonenzug im Bahnhof Siegen Au 2 9 — Magdeburg, 6. Januar. Zucker. Korn⸗ Libertafre“ arrangirten Proteſtmeeting im Tivoli⸗ 
neuerten die Botſchafter bei der Pforte die Vor⸗ 189798 referirte namens der zur Vorberathung ſeinem Fahrgeleiſe aufgeſtellte Güterwagen. Per⸗ zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.— ſaale bei. Die Vorgänge auf Kuba und das 
. ellungen bezüglich der vollen 1 der eingesetzten Kommiſſion Herr Teſchendorff. ſonen ſind nicht verletzt. Eine Lokomotive und Kornzucker exkl. 88 Prozent 3 58 bis Urtheil im Barcelonger Anarchiſtenprozeſſe wur⸗ 
bisher nur ausnahmsweiſe ins Werk geſetzten Der Armenetat ſchließt mit 32 330,50 Mark, der vier Güterwagen find erheblich, eine Lokomotive 10,00. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement den einer Kritik unterzogen. Ein Theil der Ans 
Amneſtie für die Armenier. Schulkaſſenetat mit 55 279,82 Mark und der und ein Güterwagen find unerheblich beſchädigt. 2780 bis 8,05. Stetig. Brod ⸗Raffinade J. weſenden zog nach der ſpaniſchen Botſchaft, um 
Konftantinopel, 5. Januar. (Meldung Kämmereikaſſenetat mit 150 054,36 Mart ab.] Der Betrieb ift nicht unterbrochen. Unterſüchung 5955 bis —.—. Brod ⸗Raffinade II. 23,25 dort eine ſtürmiſche Demonftration zu inſceniren. 


Stück zu unveränderten Preiſen Käufer. 


des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Gerüchtweiſe verlautet, daß auf 
türkiſcher Seite die Abſicht beſtehe, Bertram 
Effendi den Poſten des Finanzminiſters anzu⸗ 

bieten, und daß man auf die Annahme von 
Seiten Bertram Effendis hoffe. Derſelbe dürfte 
ſich jedoch nur auf Grund eines einwandfreien 
Finanz ⸗Programms zur Annahme dieſes Poſtens 


reit finden laſſen. 


genommen. 


Von franzöſiſcher Seite 
wird für den Poſten eines Unterſtaatsſekretärs 
im Finanzminiſterium der Juriſt Rambert, ein 

franzöſiſcher Schutzgenoſſe, kandidiren. 

Philippopel, 6. Januar. Nach Meldungen 
aus Konſtantinopel wurden in den letzten Tagen 

Zahlreiche Verhaftungen von Türken daſelbſt vor⸗ 


a Griechenland. 


2 Athen, 5. Januar. 

ſich unweit Kanea auf der Landſtraße nach Suda 

bewaffnete Muſelmänner in einen Hinterhalt und 
euerten auf eine Anzahl Chriſten, worunter ſich 

drei Notabeln befanden. 

Scharmützel, wobei ein Chriſt 


* 

+ 
+ 
Bi: 


Am Sonntag legten 


Es entwickelte ſich ein 
und zwei Tür ken 


verwundet und nach dem beuachbarten Tſikalaria 

dle n wurden. Dort und in Periäolia hatten 
| ie Muſelmänner gleichzeitig zwei Chriften gez 
töbtet, während eine dritte Bande einige Chriften 
| u überfallen verjuchte, die aus Kiſſamo nach 


auea Oel brachten. 


Die Chriſten bemerkten 
aber den Hinterhalt noch rechtzeitig und konnten 
ſich durch die Flucht retten. Wegen dieſer Bor: 
2 fung herrſcht große Aufregung unter den Chriſten 


Kanea und Umgebung. Eine beträchtliche An⸗ 


zahl bewaffneter Chriſten hat ſich ſchon in Pe⸗ 
rläolia angeſammelt. Geſtern ritt der Gouver⸗ 


neur hinaus, um die Chriſten zu überreden, aus⸗ 
einander zu gehen, aber dieſe weigerten ſich und 


verlangten die Verhaftung der muſelmänniſchen 


Anſtifter. Dieſe Vorfälle, an ſich unbedeutende 
Ausbrüche muſelmänniſchen Fanatismus, find 
deshalb von größerer Bedeutung, weil fie offen⸗ 


Die einzelnen Titel wurden, zum Theil mit 
kleinen Abänderungen, genehmigt und der Etats⸗ 
entwurf im Ganzen angenommen. Beim Schul⸗ 
kaſſenetat wurde beſchloſſen, auf die Erhebung 
des Schulgeldes an den Gemeindeſchulen vom 
1. Oktober 1896 ab zu verzichten. Der aufzu⸗ 
bringende Steuerbetrag beläuft ſich für das Jahr 
1897—98 auf 129 466,51 Mark; derſelbe wird 
gedeckt durch Erhebung von 120 Prozent Zuſchlag 
zur Staatseinkommenſteuer, 170 Prozent Zu⸗ 
ſchlag zur ſtaatlich veranlagten Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer ſowie zur Gewerbeſteuer, und 100 
Prozent Zuſchlag zur Betriebsſteuer. 

— Bereits mehrfach ſind von Seiten der 
Behörden Unterſuchungen über die Gummi⸗ 
waaren angeſtellt, mit denen beſonders Kinder 
in fortgeſetzte Berührung kommen; neuerdings 
iſt eine ſolche Unterſuchung wieder von dem 
hygieniſchen Inſtitut in Moskau vorgenommen, 
und ſei zur Beachtung für alle Mütter das Re⸗ 
ſultat in Folgendem mitgetheilt: 

1. Unſchädlich ſind ſchwarze Gummiſachen, 
wenn ſie auf dem Waſſer ſchwimmen, ſowie alle 
Gegenſtände aus rothem und rothbraunem 
Gummi. 2. Alle grauen Gummiſachen können 
ſchädlich werden, zumal wenn fie, wie Saug⸗ 
hütchen, längere Zeit Flüſſigkeiten, z. B. Milch 
und Speichel ausgeſetzt werden: ſie enthalten 
mehr oder weniger Zinkoryd. 3. Sehr gefährlich 
ſind ſchwarze Gummiſachen, die im Waſſer unter⸗ 
ſinken; fie enthalten Blei, das bekanntlich ein 
äußerſt gefährliches Gift iſt. 4. Die Farben, 
mit denen Gummiwaaren bemalt ſind, enthalten 
öfter giftige Stoffe. Daraus laſſen ſich die fol⸗ 
genden Lehren ziehen. Man gebe den Kindern 
nur unbemalte Gummiſachen in die Hand oder 
in den Mund; fie ſollen aus rothem (roth⸗ 
braunem) Gummi hergeſtellt ſein, der im Waſſer 
ſchwimmt. Grauer Gummi darf Kindern nicht 


egeben werden. Schwarzer Gummi, der im h 


aſſer uuterſinkt, iſt überhaupt aus "einem 
Haufe zu entfernen, in dem ſich kleine Kinder 


ift eingeleitet. . 

Erfurt, 5. Januar. Seinen letzten Skat 
ſpielte am Sonntag Nachmittag der hieſige, etwa 
70 Jahre alte Rentier Hermann Kormann. Der 
noch ſehr rüſtige Mann hatte eben ein „Grün⸗ 
ſolo“ angeſagt, als ihn ein Herzſchlag ereilte 
ki Re, wenigen Minuten feinen Tod herbei⸗ 
ührte. 

Hannover, 4. Januar. (Verſpätete Geburts⸗ 
anzeige.) Neulich wollte ſich hier ein junges 
Mädchen verheirathen, aber es wurde nicht ge⸗ 
ſtattet, weil dem Staate nicht bewieſen werden 
konnte, daß die junge Braut überhaupt geboren 
war. Bekanntlich hat jeder Heirathsluſtige 
durch einen ſogenannten Geburtsſchein genau zu 
dokumentiren, wann er ſein Daſein auf dieſer 
ſchönen Erde begonnen hat. Dieſer Schein war 
aber nicht zu erbringen. Alſo begab ſich die 
Mutter nach dem Standesamte in die Abtheilung 
für Geburtsanzeigen, damit dort gewiſſermaßen 
der Lebenslauf ihrer Tochter von Neuem begonnen 
werde. Der Standesbeamte fragt die ſchon be⸗ 
jahrte Frau, wann das Kind geboren ſei, worauf 
ſie zaghaft erwidert, es ſei ſchon etwas lange 


her, denn ihr Kind ſei bereits 24 Jahre alt. Der 3 


Standesbeamte lächelt und giebt ihr den Rath, 
ſich den Taufſchein & verſchaffen, weil es 1872 
ja noch gar keine Standesämter gegeben habe. 
Die Mutter aber entgegnet, das habe ſie ſchon 
verſucht, doch habe es nichts genützt, denn das 
Kind ſei erſt im Alter von 4 Jahren, alſo 1876, 


getauft und weil durch ein Verſehen die Ein⸗ Conv 


tragung im Kirchenbuche nicht richtig erfolgt ſei, 
ſo könne der Taufſchein nicht helfen. Das war 
eine ſchwierige Sache, denn nach den jetzigen ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften dürfen Geburten auch aus 
der Zeit vor dem 1. Oktober 1874, ſeitdem die 
Standesämter beſtehen, nicht mehr in dem 
Kirchenbuche verzeichnet werden, und andererſeits 


1872 überhaupt kein Regiſter. Da aber die Braut 
doch als thatſächlich geboren irgendwo ein⸗ 


at das Standesamt für das fragliche Jahr Bu 


is —,.—. Gem. Naffinade mit Faß 23,25 bis] Ueber die Boulevards ihren Weg nehmend, riefen 
24,00. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —,—.ſie: „Es lebe die Anarchie, nieder mit der 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Armee!“ und inſultirten in gröblichſter Weiſe 
Hamburg per Januar 9,25 bez., 9,27¾ B., pet] mehrere vorübergehende Offiziere. Am Opern⸗ 
Februar 9,35 G., 9,40 B., per Mär 9,45 platze ſprengte die Polizei den Zug und ver⸗ 
G., 9,50 B., per April 9,55 G., 9,57½ B., per haftete fünf Rädelsführer. Vor der ſpaniſchen 
Juli 9,85 bez., 9,87%), B. Ruhig. 

Hamburg, 6. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker Paris, 6. Januar. „Petit Republ.“ erklärt, 
1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement neue Üſance, daß fie in Folge vertraulicher Mittheilungen aus 
frei an Bord Hamburg per Januar 9,27 ¼, per dem Kriegsminiſterium an die Regierung die 
Februar 9,37½, per März 9,47 ½, per April] Frage richte, ob die Befürchtungen, daß der 
9,55, per Mai 9,65, per Auguſt 9,95. europäiſche Friede nicht mehr lange dauern 


Botſchaft wurde ein Spezialpolizeidienſt einge⸗ 
richtet, um ein Attentat zu verhüten. 


gg 6. Januar, Vorm. 11 Uhr. werde, begründet ſeien. Der Kriegsminiſter habe 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average nämlich allen Offizieren au der Grenze Frage⸗ 
Santos per März 53,00, per Mai 54,00, per] bogen überreichen laſſen, in denen die Namen, 
September 54,00, per Dezember 55,25. der Familienſtand, Kinderzahl, Vermögen und 

Glasgow, 6. Januar, Vorm. 11 Uhr etwaige Perſonen in der Familie angegeben wer⸗ 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers wars 


den ſollen, die ſich im Falle einer Mobilmachung 
rants 48 Sh. 9½ d. Ruhig. 


mit der Pflege der Kinder befaſſen können. 
ris, 6. Januar. Dem „Evenement“ zu⸗ 
Paris, 5. Januar, Nachm. (Schluß folge bot die progreſſiſtiſche Gruppe in Bordeaux 
Kourſe.) Behauptet. ; 


den mit dem Tode des bisherigen Inhabers er⸗ 
ledigten Deputirtenſitz dem früheren Miniſter 
9 an. Pr Der Bapft präfbirte 
m, 6. Januar. er Papſt präſidir 

heute der Kongregation der Riten; er verſchrieb 
teſtamentariſch ſein Vermögen ſeinem Nachfolger, 
mit Ausnahme der 1887 gelegentlich ſeines Ju⸗ 
biläums erhaltenen Geſchenke, welche dem Peters⸗ 
pfennige zufließen. . 

London, 6. Januar. Auch die „Daily 
Napf gr Find — das Befinden des 

apſtes ein hochernſtes i 

London, 6. Januar. Am Montag Abend 
egen 11 Uhr fand ein Poſtbeamter in einem 
Brieftaften zwei Sprengkörper. 

London, 6. Januar. In Durban (Natal) 
14 in Folgt der Ankunft ziveier Berg 

iffe mit indiſchen Auswanderern große Er⸗ 
vegung- Die Eingeborenen befürchten, daß ihnen 
die Angekommenen die Arbeit wegnehmen. Eine 
Revolution wird befürchtet, weshalb die Garniſon 


3% amortiſirb. Rente 


% Rente 3 
Italieniſche 5% Rente 


4% unifiz. Egypten 

4% Spanier äußere Anleihe 
ert. GCC 
Türkiſche Looſe 2 
4% türk. Pr.⸗ Obligationen 


Banque ottomane 
„ de Paris 
Debeers . 
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Credit foncier ;, arg 
7 a TER 

Meridional⸗Aktien 645,00 
Rio Tinto⸗Ak tien 
Suezkanal⸗Aktien 


d Deputationen wurden bei Löwen iſt das Raffineriegebäude in Aſche ge⸗ gewicht. Peſt, 6. Januar. Sofort nach dem Zu⸗ 
ewersk ernannt worden. ar 8 Fe die ausscheidenden legt; die übrigen Theile der Fabrik find erhalten Der Schweine markt verlief ruhig und ſammentritt des Reichstages wird der Finanz⸗ 
Türkei. Mitglieder wiedergewählt. — Die Koſten für geblieben. Verbrannt ſind unter Anderem 70 000 wurde geräumt. 1. Qualität 51—52 Mark, 2. miniſter den Geſetzentwurf, betreffend die Its 


1 
2 
. 
> 
| bar Erſcheinungen eines ſyſtematiſchen Vorgehens befinden. 
© 
5 


geſchrieben werden mußte, fo gab ſchließlich] Gredit Lyonngn is 768 irt i 

5 ä : die Oberbehörde die Genehmigung, daß das B. de France. —— [f bonſiqniet ift. 
5 en der ne Kretas ſind, um die Ver⸗ „24 jährige Kind“ unter den Neugeborenen des er e 312.00 | 815,00 London, 6. Januar. Nach heute gr 
* g der neueſten Reformen zu vereiteln. 2 3 f . l auf d ate 3 M. 1221 129 getroffenen Meldungen aus Konſtantinopel iſt 
N Aus den Provinzen ahres 1896 verzeichnet werde. Wechſel auf deutſche Plätze 5 11 . in A nden, daß die Bemühun 

Alten N 1 Cattaro, 6. Januar. In der Hiefigen Wechſel auf London kurz 25,207] 2: ng — — +: Neformes 
N Swinemünde, 5. Januar. Auf dem 17 — griechiſchen Kathedrale iſt ein Feuer ausge⸗ e an rg Ki RT —.— IN = 2 ’ a e 3 Den Limes” zufolge it 
Xalkutta, 6. Januar. Der General⸗Arzt Cutzow bei Targen iſt vor einigen 3 er brochen, durch welches die Kirche und die be⸗ Wechſel N 1 208,25 208,12 Pe u Palaſte den Gouperneuren der Heitte 
Flegborn hat ſich im Auftrage der indiſchen Kuecht Ebert mit dem ſchon bejahrten Ar eiter nachbarte Artilleriefaferne vollſtändig eingeäſchert“ * Madrw — i 8 
Regierung nach Bombay begeben, um über die Karl Parlow in Streit gerathen. Bei dieſer] wurden. Der an der Kirche verurſachte Schaden| ” 3 . „ aſiatiſchen Provinzen der Befehl zugegangen, 


Demonſtrationen gegen die Reformen zu ver⸗ 


anlaſſen. 

j on, 6. Januar. Der Senat hat 
die Abſchaffung der Todesſtrafe in 55 von dem 
im Strafgeſetzbuch vorgeſehenen 60 Fällen be⸗ 
ſchloſſen. 


Ausdehnung der Peſt Bericht zu erſtatten. Gelegenheit hat, wie die „Swinem. Ztg.“ mit⸗ 

* — theilt, Ebert den Parlow mit einem Wagen⸗ 
Afrika. e zii ben . elch 
Kapſtadt, 5. Januar. In Wellington nahm gen, daß der Schädel bloßgelegt wurde un 

8 ge u von 200 hervorragenden Afrikanern Paklow am Sonnabend verſtorben iſt. Eine Ge⸗ 


wird auf 100 000 Gulden geſchätzt. Perſonen Robinson Akten 

ſind nicht zu Schaden gekommen. 4% Rumänler 90,00 | 89,75 
1 5. . In — 5 nimmt — — 1892 u. 98 j 

die Peſt einen äuße eftigen arakter an. gieſen . nennen: 

i ik i ü i Tab 

Die Panik in Bombay wächſt. Die Mühlen 3 MIO — 


ichte i den Thatbeſtand auf 
eſuchte Verſammlung einen Beſchlußautrag an, richtskommiſſion hat geſtern werden wegen Mangels an Arbeit geſchloſſen. 8 ä ˙ A EEE 
E 1 — vie Kundgebungen für Rhodes ge- Cußzow feſtgeſtellt. Mayfield (Kentucky), 21. Dezember. Die EI Fr Fe F DA TEE rauen 
5 mipöiigt werden ber Bejclubanfeog ur burg ’ u . bier . ale 9% Ruſſen (neue) Wetteraus ſichten 
den Gonverneur der Kapkolonie, Lord Rosmead, f one, deſſen Prozeſſirung Brivatdiskon .... ..........- J . 
dem Staatsſekretär für die Kolonien, Chamber⸗ Gerichts⸗Zeitung. n 


wegen Dergemaltigumg eine, kedben Fe ñͤ 
morgen ee 7 nn en 185 Zn 
Lynchern abgethan. Ein bewaffneter Volkshaufe, . 

500 Mann ſtark, rottete ſich zu ſpäter WAbend- Telegraphiſche Depefchen: 
ſtunde zuſammen und unternahm einen Anſturm Berlin, 6. Januar. Das Staatäminifin um 
auf das County⸗Gefängniß, in welchem der trat heute Nachmittag 2 Uhr unter Situ orig 
Neger ſich Hinter Schloß und Riegel befand. des Fürſten Hohenſohe zu einer itzung zu⸗ 


Die Thüre fiel unter den wuchti i in | jammern. 2 
e Cefdagat en 5 — Wie verlautet, hat der Oberpräſident— Elbe bei Magdeburg + 1,10 Meter. — 


äfti äuſten gepackt und feſtgehalten, der Provinz Sachſen bei der Handelskammer in Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
— 2 — 92 "iger Fel —.—— ats angefragt, aus welchen Gründen die Halleje | Oder bei Ratibor + 1,20 2 — Oder bel 
Beim Anblick des wehrloſen Opfers gerieth die Produktenbörſe ſich auflöſte. Breslau Oberpegel + 2 eter, Unterpegel 
Menge in vafende Muth. In Todesangst war. — Das Vorgehen der baieriſchen Regierung | 0,37 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,38 
der Neger, ein Gebet ſprechend, auf die Knie ge⸗ in Sachen der Verminderung der Offtzierduelle Meter. — Wei ſel bei Brahemünde ; 87 
ſunken während einige Lyncher, die ihre Mord⸗ beruht auf einer vorgängigen Vereinbarung mit 2,90 Meter. — Weichſel bei Thorn * ‚ok 
luſt nicht länger bezähmen konnten, mit Meſſern dem gleichartigen preußiſchen bn Man Meter. Warthe bei Poſen 50 141 Rn 
auf ihn einhieben. Das blutende Opfer wurde bringt dies mit einem Beſuch, den der baieriſche — Am 4. Januar: Mete bei Uſch + 0, 
dann noch an einem Baumſtamme vor dem Ge⸗ Kriegsminiſter, Generallieutenant von Aſch, hier 


Trocken und vorwiegend heiter, Nachts etwas 
ſtrengerer, am Tage gelinder Froſt bei ziemlich 
friſchen ſüdöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 5. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,11 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,38 Meter. 
— El 


llain, übermittelt werden. Aehnliche Verſamm⸗ 6 Berlin, 6. Januar. Heute fand vor der 
lungen ſind in der ganzen Kolonie einberufen. erſten Strafkammer des Km eig I die Ver: 

Ir 5 handlung. gegen: den Schriftſteller Schwennhagen 
7 s Amerika. und den Redakteur Karl Sedlatzek wegen Beleidi⸗ 
2 Buenos Aires, 5. Januar. Wenceslas gung des Oberhofmeiſters Sehen. von Mirbach 
Escalante wird wahrſcheinlich zum Finanzminiſter ſtatt. Es handelte ſich dabei um die Beſchaffung 
ernannt werden. der Geldmittel für Berliner Kirchenbauten, zu 
33 a denen nach den Auslaſſungen der . 
Ex: FEET vielfach Juden beigetragen haben ſollen. v. Mir⸗ 


. ; bach ſollte dabei die Vermittlerrolle zwiſchen Hof 
ö Stettiner Nachrichten. ne: Dee jüdiſchen Ariftofcatie geſpielt haben. 
Spy „Stettin, 7. Januar. Geſtern Mittag Nach längerer Verhandlung beantragte der Ober⸗ 
wurde die Handdruckſpritze der Feuerwehr nach ſtaatsanwalt Dreſcher gegen Schwennhagen ein 
dem Haufe Lindenſtraße 4 entſandt zur Hülfe⸗ Jahr Gefängniß und ſofortige Verhaftung wegen 
lleiſtung bei einem Schornſteinbrande. Fluchtverdachts und La Sedlatzek vier Monate 
⁊è gu der Aſchgeberſtraße kam geſtern Nach⸗ Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte dem An. 
mittag ein Arbeiter ſo unglücklich zu Fall, daß! trage des Oberſtaatsanwalts entſprechend gegen 


Meter. 


— Ü— 
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Ep 22 ; ſeufzte Frank. „Er hat fein Opfer alſo im „Wer weiß, was auß Ihnen geworden wäre, al der hinlängli n Bean S Zr ra 14 EVER er 
u fe f tafe Uberraſcht?“ 5 Hie M icht erbarmt ſondern ein Aer Ehrafe al Ge enanihelung K ein prächtiges 
® näle Wach i “an i = > Ber Aena Soc 2 n die Offizier a in Wer Gegend ber abt F kauft beides 


„Nein, als er, mit eiuer Blendlaterne verſehen, hätte, mein nu EE Freund! — Vielleicht 
Original⸗Roman von E. v. Linden. das Wohnzimmer betrat, hörte er ihn plöglid) dennoch ein = enſch, vielleicht aber auch ein in dem Ellte⸗Regiment fo wie fo unmöglich ge⸗„Frankoheim“ nannte. Hier ſtudirte er unter 
8 nach dem Hunde rufen, vernahm Schritte und Spielball wilder Leidenſchaft. Sie haben eine macht hatte, wenn feine Hetrath mit der ſchönen Leitung eines tüchtigen Inſpektors die Land⸗ 
51 meobrud verbeten ſtürzte ins Schlafzimmer, wo er den Herrn aufs iche, geſicherte Zukunft, ein Vaterhaus ge⸗ Blumenhändlerin nicht noch dazu gekommen wäre, | wirthſchaft auf eigenem Grund und Boden, 
(Schluß.) * Bett zurückdrängte und auf Leben und Tod mit funden, wohlan, ift es nicht göttlich ſchön, feinem Wie lieb ihm fein Stand auch geweſen, jo| während feine ſchöne Frau ſich mit wunderbarer 
Der lende hatte die Summe, welche Fichtner ihm rang, bis ſein Opfer keinen Laut mehr von Todfeind zu verzeihen, ihm die Sterbeſtunde da⸗ athmete er doch jetzt bei dem Gedanken an ſeine] Geſchicklichkeit den neuen Verhältniſſen anzupaſſen 
Verſtümmelung wie von einem Alp befreit auf, verſtand und von, Alt und Jung geliebt wurde, 


zumal er ſich fagen durfte, mit dieſem Opfer zum grenzenloſen Erſtaunen der Madame Gerard, 
einen geringen Theil ſeiner Schuld gegen den] die ihr ſchönes Lauſanne und ihren Blumenladen 
Unvergeßlichen abgetragen zu haben. Und bildete nicht aufgeben wollte, aber es als Pflicht erkannte, 
feine Heirath mit Deſire Gerard nicht ebenfalls] die erſten Enkel — es war ein Zwillingspaar, 
ein Glied der verſöhnenden Kette gegen die Gattin] ein Knabe und ein Mädchen, welche in der Taufe 
des Ermordeten? die Namen Adalbert und Felicitas erhielten — 
Ja, er durfte frei an dem Grabe dieſer Familie] bei ihrer Ankunfl ſofort zu begrüßen und über 
ſtehen, weil er mit dem armen Verwandten fein | das Wohl der jungen Mutter zu wachen. 
Herz und fein Hab und Gut theilen wollte. Die verhältnißmäßig noch ſehr junge und ſtatt⸗ 
Sein Abſchied von den Kameraden war ebenfo | liche Großmutter ſonnte ſich behäbig in dem Glück 
herzlich und ehrenvoll, wie der von ſeinem ihrer Kinder, welche ſich nach ihrer Meinung nur 
Kriegsherrn und Kaiſer, welcher ihm die Ent⸗ zu lächerlich liebten. 
laſſung als Rittmeiſter und Ritter des Eiſernen Zur Kindtaufe erſchienen Fallſtaff⸗Steinbach 


25 — Tochter nach furt geſandt, unter⸗ ſich gab. Waffen hatte er 8 bei ſich gehabt, durch zu erleichtern? Ein Sterbender bittet durch 
chlagen und die Unglückliche, welche garnichts doch dieſelben nicht handhaben können, fo wenig mich, er fleht um ein erlöſendes Wort.“ 
mehr beſeſſen, in den Tod gehetzt, zumal er ihr wie bei dem Hunde, für den er eigens ein Laſſo] Der Prieſter ſchwieg und blickte den jungen 
mit berechneter Graufamkeit und altem Hohn die mitgebracht. Er hatte den Todten dann erhenkt, Mann erwartungsvoll an. Frank war ſehr bleich 
berzlofe Antwort des Vaters mitgetheilt. Da ihm um den Selbſtmord auf ihn zu wälzen und jede geworden, ein ſchwerer Kampf malte ſich auf ſei⸗ 
jene Summe für die Zukunft nicht hinreichend Ver a zu I 5 nem ſchönen Antlitz. Endlich reichte er dem 
erſchien und er in Erfahrung gebracht, daß Ficht⸗ „Dann hat er ſeinen Raub geſichert?“ geiſtlichen Herrn die Hand £ 
ner ein reicher Mann war, ſo hatte er ſich nah) „Ja, leider, angeſichts feines Opfers,“ ſeufzte] „Sie werden mir verzeihen, hochwürdiger Herr, 
und nach mit dem Gedanken vertraut gemacht, der Prieſter. \ wenn ich Ihre Bitte nicht ganz erfülle, da ſolches 
ibn zu berauben, während ein Mord ihm noch „Die Fürſtin Werraſchin hatte ihren Gemahl] nicht in meiner Macht liegt. Was der Unſelige 
ganz fern gelegen und erſt durch die Umſtände verlaſſen, Hochwürden?“ R gegen meine Perſon geſündigt, ſei ihm verziehen, 
in ihm gereift fi. Rico hatte ſich erft mit der „Nachdem er alles verſpielt und ihr das Kind wie Gott es ihm vergeben möge. Was er aber 
unterſchlagenen Summe nach Paris begeben, hatte nehmen wollen, iſt ſie entflohen, worauf gegen meinen Wohlthäter und feine Familie 
während er das Ende der unglücklichen Felicitas der Fürſt ſich erſchoſſen hat.“ ngeheures verbrochen, das liegt außer meiner 
aus den Zeitungen erſehen, obwohl die Selbſt⸗ „Ich erfuhr es zufällig; wie gerieth die Aermſte] Macht, ihm zu vergeben, Hochwürden.“ Kreuzes huldvoll gewährte. und Kapitän Waldmann, um Gevatter zu ſtehen, 
mörderin zu N. ganz unbekannt geblieben. Von wieder an dieſen Mörder Rico? Und weshalb „Gewiß, gewiß,“ fiel dieſer raſch ein, „wir]! Dann aber eilte er auf Flügeln der Liebe und] weil fie, wie Frank feierlich betonte, durch das 
dort war er dann nach mehreren Monaten nach hat er die Familie fo elend gemacht, Hochwürden ?“ können nichts Unmögliches von Ihnen verlangen, des Dampfes nach Lauſanne, um hier in aller] kühne Rettungswerk den Grundſtein ſeines Glückes 
Deutſchland zurückgekehrt, hatte ſich heimlich nach „Sie kennen die Geſchichte — nun wohl, er err Lieutenant! Der Verurtheilte wendet ſich Stille ſich mit Deſtre trauen zu laſſen, da er gelegt hatten. ö 
N. begeben und das Häuschen des alten Fichtner hat die ag Gattin des unglücklichen Fichtner nur an den Lebenden, welchem er Uebles zugefügt, keine Stunde des Glücks länger verlieren wollte. Das Haus in der Stadt K. bewohnte der 
beobachtet, wobei Frau Peters ihn überraſcht mit raſender Leidenſchaft geliebt und deshalb alles um den Troſt der Vergebung mitzunehmen in Die, Sein alter Doktor, ſowie Fallſtaff⸗Steinbach] dorthin verſetzte Schutzmann Eilert zinsfrei mit 
tte. Es war ihm gelungen, den Hund einige aufgeboten, die Gatten zu trennen, von der une furchtbare Ewigkeit. Das Uebrige muß feine] waren Trauzeugen, und als der Zug das junge ſeiner Familie, wofür er den Garten, deſſen Er⸗ 
ale durch gute Biſſen an ſich zu locken und ſeligen Verblendung befangen, die Frau alsdann bußfertige Seele der göttlichen Gnade anheimgeben. Paar wieder lentführte, da wandte Erſterer ſich trag ihm ebenfalls zufiel, und insbeſondere das 
Fichtnerſche Grab behüten und in Ordnung halten 


I 
als er die Gusbedung gemacht, daß die Hofthür für ſich gewinnen zu können.“ Ich danke Ihuen in feinem Namen, mein junger] am Bahnhof zu Madame Gerard, die natürlich 
ſtets unverſchloſſen blieb, glaubte er, ſeinen Plan „Hat er Ihnen nicht geſagt, Hochwürden, wer Freund!“ ihren Thränen freien Lauf ließ, klopfte ihr auf mußte. . h 
ausführen zu können, ohne den Hund fürchten zu der Schurke geweſen iſt, der die ſchamloſe Rolle Er drückte ihm feſt und innig die Hand und die Schulter und ſagte leiſe: „Sie ſind ein Pracht⸗] Der Detektiv Reinecke, welcher ebenfalls reich 
mifſen. Dieſer war ihm aber ſofort mit Geheul in der Oſteria geſpielt?“ f sing, während Frank ihm ſtillbewundernd nachblickte. exemplar von Frau, Sie haben das Kunſtſtück bedacht worden war, hatte den Hamburger Dienft 
an die Bruſt geſprungen, weshalb er ihm einen „Freilich, dann kam ja das Ende, ein ver⸗ {co hatte den Tod durch Henkershand erlitten, | fertig gebracht, Ihr Wort und Ihren hübſchen quittirt, um königlich preußiſcher Polizeikommiſſar 


Laſſo über den Kopf geworfen, Vitriolſänre in kommener Schauſpieler iſt es geweſen, der Fichtner keine Gnade hienieden gefunden — durch ſein Mund von wegen des mörderiſchen Rackers, des zu werden, während die beiden Todtengräber 
ihren einzigen Wunſch, das Grab ihres Freundes 


die Aug en gegoſſen und ihn dann hinausgeſchleppt täuschend kopirt, jo daß in ber zweifelhaften Be⸗ ſchauerliches Ende eine verbrecheriſche Laufbahn] Vaters unſeres Franko, zu halten.“ 6 0 
atte. 5 leuchtung die Täuſchung nicht ſchwer hat fein geſühnt. wenn vernichtetes Glück und Leben über⸗ „Bitte 18 > Doktor, rief Madame Fichtner beſuchen zu dürfen, auch noch erfüllt 
„Armer Mohr,“ rief Frank, „er wurde doch können. Was die arme Tochter anbetrifft, ſo hat Haupt geſühnt werden können. Celine, ihn ftolg anblickend, „es war ein dummer ſehen follten. 

Während ſein Körper in einem Winkel des Gedanke, werde mich hüten, meinem Sohn einen Der Sträfling Blum, welcher ſich im Zucht⸗ 


ſein Verhängniß. Das Thier hat ihn jedenfalls er ſich ſtets an ihre Ferſen geheftet.“ 
verfolgt.“ e f Ä Der Prieſter forſchte nun beiläufig nach Frank's 
„Ja,“ nickte der Prieſter, „Rico bat ihm nach⸗ erſter Kindheit, worüber dieſer ihm unbefangen Sa 
ber den Strick wieder abgenommen und ihn in Aufſchluß gab. Gattin Fichtners barg, in die neue Gruft zwiſchen etwas betroffen. Dann zog er ſeinen Hut vor I ; 7 
ein Gebüſch geschleppt, weil er ihn für todt hielt.“ „Sie haben Ihre Eltern demnach nie gekannt?“ dem Gatten und der Tochter nieder, auf daß die ihr, ſchritt mit Steinbach, welcher dem Zuge nach⸗ Sohn ſchickte ihn und ſeine Familie auf einem 
„Wußte der Mörder, daß ſein Opfer große] „Nein, meine Mutter ſtarb als Fremde auf im Leben durch frevelhafte Hand Getrennten im ſtarrte, weiter und ſagte mürriſch: „Da lerne ihrer eigenen Schiffe unter Kapitän Waldmanns 
Baarſummen im Hauſe hatte?“ der Grenze von zwei Kantonen, und ihr Kind Tode für immer vereinigt wären. einer die Weiber kennen, ſind alle, hoch und Schutz nach Amerika, und gab ihm die nöthigen 
„Er hat den alten Herrn durchs Fenſter be» blieb vogelfrei, bis jener Edle, den eine verruchte“ Erſt als dieſes geſchehen, als jede mögliche] niedrig, wahre Chamäleons.“ Mittel, dort ein beſſeres Daſein zu beginnen. 
obachtet, wie er Banknoten zählte und Edelſteine Hand ermordet, es an ſein Vaterherz nahm. Sühne vollbracht worden, dachte Frank an ſeine „Koloſſales Glückskind, dieſer Frank!“ erwiderte Feurige Kohlen auf ſein Haupt!“ meinte unſer 
ſortirte, wie er dieſe plötzlich in den Schreibtiſch! „Der Verbrecher hat gebeichket. Gott wird ihn eigene Zukunft. Seine Entlaſſung aus dem der dicke Fallſtaff zu des Doktors Erſtaunen mit Kapitän, als er von dem dicken Steinbach Abſchied 
eworfen und ſich dann zur Ruhe begeben hatte. et richten,“ ſprach der Prieſter halblaut. „Er Dienſte war durch den verſtümmelten Arm nun einem tiefen Außer, „möchte mir um einen nahm. > 
orher aber hatte er einen Nachttrunk be⸗ hat mir eine ſchwere Bitte an Sie aufgetragen, ſelbſtverſtändlich geworden, was ihn mit einer] ſolchen Engel auch den einen Arm abſchießen lljährlich aber, am Geburts⸗ und Todestage 
reitet und dieſen zu ſich genommen. Wahr⸗ mein lieber Sobn! Ich bin ein alter Mann und geheimen Genugthuung erfüllte, da ſein ſcharfer]laſſen und allenfalls auch fünf Jahre in Algerien | ſeines Wohlthäters, erſchien Frank mit der 
2 litt er an Schlafloſigkeit, was die je weiß, wie viele Leidenſchaften in der Seele des Verſtand und ſein feines Ehrgefühl ihm die Steine karren.“ Gattin in X., um an dem Grabe der theuren 
ame Thatſache erklärte, daß er bei dem Lärm] Menſchen ſchlummern und welche Charakterſtärke Wirklichteit bald in das richtige Licht gerückt und) „Na, könnte Ihnen nichts ſchaden, Monſieur!“] Entſchlafenen eine ſtille Todtenweihe zu halten. 
des Hundes nicht ſofort erwacht it. [dazu gehört, dieſelben einzudämmen und in ihren ihm geſagt hatten, daß ſein unfreiwilliger Auf⸗ lachte der Doktor, „würde in der That zu einer 
„Ja, das erklärt und Löft_ biejes Räthjet,T Je enthalt in Algerien, wo der Unglücklich nicht ein⸗ derartigen Kur rathen.” 


Friedhofes verſcharrt worden war, ſenkte man den] ſolchen Vater anzudichten.“ hauſe durch eine muſterhafte Führung ausge⸗ 


ug. welcher die Ueberreſte der unglücklichen „Haben recht, Ihöne Fraul“ nickte der Doktor ber Feel a ee a 
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Bekanntmachung. Am Donnerstag, den 7. Januar, Abends 8 Uhr im 
Die Eindeckung der beiden Kaiſchuppen des Hafen⸗ Grabower Betſaal: Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. 


neubaues mit Dachpappe in doppelter Lage ſoll im Heldenmiiflon.“ 


Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. N 
Zahn⸗Atelier 
von 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Freitag, den 22. Januar 1897, 

Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 


Vormittags 11 Uhr, 
17, Roßmarktſtraße 17, 


Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg. Als Bo 
darf für das Rechnungsjahr 1897/98 ſollen in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung verdungen werden: 9600 Stück 
dann und Helmſtiele aus Hickory⸗ oder Weiß⸗ 
ucheuholz, 50 Stück e 400 Stück Cha⸗ 
Tete ug zu Rauchverbrennern, 21 Stück Schleifſteine, 
75 Stück engliſche und 1625 Stück gewöhnliche Schrau⸗ 
benſchlüſſel, 350 kg Schmirgel, 1500 Bogen Schmirgel⸗ 
leinen, 3000 Bogen Sandpapier, 260 Stück Waſch⸗ 
ſchwämme, 400 kg natürlicher Bimsſtein, 1050 Stück 
gepreßter Bimsſtein, 400 1 denaturirter Spiritus, 
400 kg Colophonium, 600 kg Burgunderharz, 40 kg 
ellack, 60 kg blauſaures Kali, 200 kg Borax, 
kg Leim, 50 kg Salmiak, 1500 kg Tuchleiſten, 
dq 5 am matt Feuſter⸗ 


im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
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Rrobige Herzen“ 


1 
N 800 1 2 er 9 N 
| N 5 ße, vothe und N n ed \ 
i heben, 2500 Stück Milchglasſcheiben, 360 Stück Coupee⸗ d 1. 4 vont N beziehen. | neben Geletneky- 
Geiger, &0 oäute Gulubedalicen, 185 ke _ Der” eee eee DENKEN 
Reitzeugleder, g. Verdeckleder, g Soblleder.] Das zur J. Derowakl'ſchen Konkurs i 1 * + 
. * 0 8 . maſſe gehörige, 
ee de: „. Heimburg. Mae Wehe vi 
a n e anne ee N . engrund Ex 
Bin 5 1 ke im koffer, wie das in @ieffaw bei Kielau gelegene | Tiefer neueſte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den N Paradeplatz 11, I 
dochte, 3300 Stück Petroleumfudeldocht 1100 . — Zlegsleigrundſtück ſollen einzeln oder 1 im | Jahrgang 1897 der 0 
arzfadeln, 2500 Stüd Waflerftandagläler 2200 Auftrage des Konkurserwaliers Lorwein. vor ben \ Helene U Urich, 
»I ß [AGartenlaube. | Zahnärztin ame, 
c Rachntittags 3 Uhr 20 Minuen, | Aonnementspreis viertefjäßstih 1 Mart 75 Pfennig. || 1 früher Breitestrasse 45. "wu 
an Eröffnung der Yingeboie am B Be Bureau in Zoppot, Seeſtraße Nr. 1, L. er 0 
..... w eigene 1 Sen | »Bübegard." nur son rap a,, e a de, Meg BI m 
i 3 nge furt Angebot auf Lieferung von des beſtellten Gläu erausſchuſſes, deſſen Erklärung „enkel Zigeuner © Mopelle von ch in der Aula des Stadtgymnaſiums, Grüne Schanze 8, 
N e mit der Aufſchriſt „Anden MT unter uns ſpäteſtens 8 Tage nach obigem Termin veranlaßt wer: \ 2 Marie Neruhard. — Dr. v. Hansemaun-Fempowe 
N Bean: ee N Fr — den wird. Orne ö „Die Hanſebrüder.“ Roman von Ernſt Cenbach. un die A Pas für Förderung 
| . } * de-] Das die Grundſtückhypotheken überſteigende Kaufgeld “ x } 5 n unferen Oſtmarken 
| ee 15 Pas nn Ball 1 —5 iſt bei der Auflaflung baar zu zahlen. Im Termin zu j „Enligula u.Eite. ” ie  Preufen, Pofen, Schleſten 
has ͤ Blau. rs Grmani FE Ae az e 
Jen ausgelent, werden auch von dem Vorftanbe unferes ? Grundbuchabſchriften und Kataſterauszüge liegen im | „Anter der Tindr.“ Hovele von Withetm Zenſen. esch zun Sutz des Deu tHumS und zur Abwehr 
n a Uf * Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht aus und wer⸗ „Auf dem Rynaſt.“ Erzählung v. N. v. Gottſchall u. a. a der großpolniſchen Agitation begründeten Vereins hier⸗ 
berfelben gegen Einzahlung von 50 — wer.] den Abſchriften ge . ertheilt. ‘ 8 hervorragender Gelehrten und Schriftfteler. mlt Ang 
n. 2 ſchla friſt 4 Wochen. zu den iftli a { uſtrationen. — Ein- und mehrfarbige Auuflbeilagen. 7 
ngen ee der en ot Rechtsanwalt und Notar, Zoppot. | WW Die „‚Bartenlanbe'* In das beliebtehe und verbreitete Familienblatt. Naturheilv erein Stettin. 
FR eee F . 
nen. „ . . | Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in . im großen Saale des Evangeli ereinshau 
Königliche Ei kubahn - Direktion. 3 Bekanntmachung. | Schhandtungen un Bohämtern für 1 Mark Ay. * 2 Oeffentlicher Vortrag 
—: ..... n Umbaues rgrößern 8 urch die @ ä 1 5 5 ; 
an rel kommnnal kee fee | ERTL EEE er 
| Unt- und rennholz-Verkauf des Kreiſes Randow werden ſich dieſelben vom 14, d Mis. | Drobenummeru der „Oartentaube‘ fendet auf periangen gratis und ire 2 Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50 Pf., für reſer⸗ 
2 aus dem Forſtrevier Brunn. ah im 18. b. Nh. ind debe n . Die Derlagshandlung: Eruf Keils Nachfolger in Leipzig. f 1 n dünne „ R 
| x rc TE ö ; R er reg — za anfentafien ⸗ eder gegen Ausweis au . 
| Mrs er Arme rn . * Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes . ET 5 9 t Möhr am Berliner Thor, 2 
| D 2 n . { 
Gen Schneide⸗ und VBaubölzer; von 1/23 Uhr ab Randow. 4 Wollwaarengeſchäft von Bläsing, Breiteſtraße 20, und * 
N rm: 1 2100 — 119 Wb E 5 Beier en Kir chli ch es 8 . a Saunler, Möndenftrabe 5 
5 ‚ . en rm: oben, Ö g er Vorſtan 
| 100 — eule, 1 Reher — 819 — — Am Donnerſtag, den 7 Januar, Abends 8 Uhr, Ge⸗ 5 
} Öffentlich meistbietend unter den gewöhnlichen Verlaufe beteandacht im Grabower Betiaal: Herr Konfiftorial Gummi-Artikel 
ugungen verſteigert werden. Rath Gutſchmidt. _ U bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Schneidergeſellen verlangt Leopeld Sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko, 3 


Die Forſtverwaltung. Ziemann, Philippſtr. 68, v. 3 Tr., 2. Aufg. 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohnung von 6 Grabowa. O., Breiteſtr.8, p., ul. Kb. u. Zb. ſof. o.ſp.] Gieſebrechtſtr. 9.1, 3 Stb., Kab. u. r. Zub. 1.4.97. J Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. v. 10.44 ſof. z. aden N 
Läde * 


au: Balk. per 1. April zu verm. Kein Falkenwalderſtr. 29, Sonnenſ. W. p. 4 im. z. 1.97. Gieſebrechtſtr. 8, 3 Zim 7. 1. 4. 97 zu verm. Stoltingſtraße 
inierhaus. Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. l.] Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtayl. tralheiz.] Lindenſtr. 8, IT, mit Kab. u. Zubeh. 3. 1. 4.97. Schiffbaulaſtadie 16, m. Waſſerl. für 11. zu v.] Frauenſtr. 50, Laden⸗Räume z. J. Geſch. p. 3.1. April. 


S Stuben. 
Lindenſtr. 8, 3 Tr., 
Zub., herrl. Ausſicht, Kon, 7 im,, reicht, 


7 um 1. 4. 1897 — 1 
ö Gr. Wollweberſt. 22, BEE, Woh -] Sindenftr. 27 Inn, 1 Edwohn., Vietoriaplag, | Lindenſtraße 25, 2. Et Al Scharnhorſtſtr. 8, kein Hinterh. J Stub. ur Zub. Turmerstr. 38. A 
8 Stuben u. Zubehör zum 1. Robnung von] 6 Am. u. Badezim. zum 1. April 97 zu uſtra „ 2. Etage, 4 Grab * 1253 8 lub. 1 Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplag, 2 Läden 
| 5 Eibe,, Suei BER Bi © Dim, C een 5 
| 2 Stuben. Pladrinſtraße 14, | en 1 Stube. Ohm a e in er e 
Derfflingerftr. ö, 2 Tr. r., herrſchaftliche Weg. \ U 3. Etage, 4 Stuben, Bade⸗ Birkenaller 20, Hof p., an einzelne Werion jof, | nung zu vermiethen. 
— —. 7 gimmern reichlichem Aubehar. 2 Treppen iſt eine Wohnung von 6 Zim⸗ ſtube und Zubehör ſogleich oder 2 Stuben Kl. Domſtr. 25, p. r., I. Vorderz. a. Komtoir paſſ. 3 
\ . Balkon, mit oder ohne Stallung, er Zubehör zum 1. April zu vers zum 1 April zu vermiethen. Zu] monwerk 37, 21 % Nh 2 3 Tr. recht ander, Steben, Fa, Ae . Rene 
‚ 1 1 ver⸗ © 5 * 8 {u „rechts. » „ . . ohnum 
* eventuell auch früher zu ver . beſehen Vormittags daſelbſt Birfenallee21,Sth W v. 281, l 20 b. RB. Scharnhorſtſtn. 8, eine leere Stube an eine Frau, an ige 3, Kellerei zu vermiethen. . 1 
Eitfabetpfir 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. G 5 Stuben. * | Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. welche Flurreinigung übernimmt, zu verm. arl Jahnke, Kaiſer-Wilhelmſtr. 9% I 
Raten, 0%, NER vi, Zube u vom C Je 5, z Ham, Mate, Babctuse,| lunge rechen. Näheres bei | Giejebremit. 3, Site n ach. ef wf ab . Dobpelftellerei von 1000 qm . J 49, 
| Fee ‚| nö. u zeit. Anden, ft e un] R. Grassmann, Kirch | en mie Robin Möblirte Stuben. Wimme 
Auguftaplap erben. Deere 706,2 5 Am, Babel ze.) platz 3, 1 Treppe Ve 06 mit Ke Bismarditr.r u. Gihabethſtr- Ecke . pat. ei Werk ſtätten 3 
„ 8 1 : 5 . 2 ismarckſtr.⸗ iſabethſtr. „part., ein 9 7 2 
Zimmern zum ö 6—7 2 Waben ai. 100, 3 Tr., 5 Stuben | Oberwiek 78. p., Balk., Sof. u. Zub. z. 1. 4. 97. Wilhelm ſtraße 20, Hinterhaus, gut möblirtes — 8 iſt Sofort zu verm.] Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 8 
* Jan ei d iſtr 8 zum 1. 4. 97 zu vermiethen. Saunierſtr. 3, 1 Tr., 4 u. 5 Stub., Badeſt. eine Woh von 2 Stuben A te Jalkenwa rſtr. 14, 8 Tr. Fur 0. verm. Näheres 4, * bei Pfaff. N 
ge ag Berl. Thor) Er find herr Hopmarkt 6, 3 an In d . 3 Stuben. zu vermi BER Nh. bei Son an möblirte Zimmer fofort | König⸗Albertſtr 34, zum 1. April e. Kellerwerkſt | 
= u. v. 6 Zim. 1 ilig ne Wohnung zum hen. . iethen. | 
x Grünboferſteig 1 nel die 2 v. Zu erfr.b.r.] 1. 4. 1897 billig zu vermiethen. Näheres | Albrechtſtr. 3, Sonnenſ. m. 2 Kab. Kloſ. zu Oſtern Nüsk c Roſengarten 50, I. mbl. Zim. a. 1 Herru zu v. ö 
10 gem Herrn Landesrath De baielbt im Seberloben Bäckerbergſtr. 40, 3 Tr., m. Kab. 3. 1. 4. 97. * N f 
. Auer de 10 et. in ber a Stuben. Lauren n e e e Stabe, Rammer, Küche. enen ä 
Ba — zu ver⸗ Nageln 110 4 Cid u. Jab J 1. fe u Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherstr., 1 Tr. r., | Bellevueftr. 16, zum 1. Februar. g r e 5. Schlafft. ar 2 
5 5 Bm ee Bellevueſtr. 16, l. 3. K u IA ne Gate. Ak 5 545 895 ip Aale 29,11, tb. Sen neee 22 1 ie; m 5 n en 
iR 2 er." 8 5 > ub,, rabow rankenſtr. „ v. A Neueſtr. „ nen., Brunnenwaſſerleitung, r adieg s, anſt 9. Be * 
5 Pöliserſtr. 2. K. Ladwir. Ftiedrichſtr. „Somme. Jo.. 1. April.] und Zubehör, Waſſerleltung, ſof. o. später.! ſofort oder ipäter, 25.50 event. 21,50 % . 
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N. Grussm-²mem, 
Der Krieg von 1870-1 
Zꝛwiſchen Frankreich und Deutſchland. 


2900 seiten 19°. Zweite Aun., broch, 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten. 
® haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pie. ausserhalk 
8 bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 
R. Grassmann Verlag, 

Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 


E Kirchplatz 4 und 


40051 375 545 65 72 899 41102 71 90 410 
(100) 508 30 65 99 864 (100) 939 93 (100) 
42037 (200) 117 .323. (150) 560, 74 634 
992 95 43007 94 107 25 (100) 39 700 
546 615. 44059 88 208 87 383 449 643 76 790 
887 913 43043 97 106 69-76. 301 566 604 70 | 
798 833 43010 103 326 446 65 509 50 627 990 
47096 97 307 (150) 18 756 57 841 68 48011 65 4 
205 525 68 780 872 97 914 46211 442 712 20 
827 985 

30347 67 406 66 560 999 34088 121 226 76 
429 55 56 (100) 590 96 781 871 58058 141 
320 320 35 519 69 604 26 78 (100) 784 (100) 
863 33014 91 105 33 82 286 404 654 787 58 
984 54098 138 57 339 88 85 607 (100) 734 
837 48 55010 57 (150) 166 (100) 309 21 702 


(150) 44 59 607 757 80 83048 58 190 401 59 89 


i pp 2 h BEE 92 621 55 (100) 831 34 86075 216 37 45 62 
— ———— 328 862 85026 34 46 427 (150) 639 833 91 


a 3,28, 5, 10, 15 bis 300 Mk, Pracht-Katalog gratis u. fre. 
Gardinen, Portieren, Sophastoff - Reste unter Preis. 


Teppieb- Emil Lefevre, oramienserunne. 158 
2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. = 


Genehmigt durch Allerhöchste Entschliessung Sr. Majestät des Kaisers. 


Zweite Weseler Geld- Lotterie. 


170.000 Loose mit 28 074 in drei Klassen vertheilten Gewinnen und 1 Prämie. 
v Alle Gewinne sind ohne Abzug zahlbar. 2 
Zlehung erster Klasse am 14. und 15. Januar 1892. 
Grösster Gewinn ist im glücklichsten Fall: 1 Viertel million Mark. 


Hauptgewinne: eine Prämie 150 000, 100 000, 75 000, 50 000, 40 000, 30 000, 25 000, 20 000, 
2 à 15 000, 5 & 10 000, 7 a 5000, 13 & 3000, 20 à 2000 Mark etc, 


80136 (100) 74 253 320 65 476 779 882 917 
40 91037 (100) 180 230 56 (100) 556 851 (100) 
75 901.77. 92086 113 51 214 63 96 435.530 667 
748 836 921 93669 94140 80 86 254 73 (200) 
414 75 611 (150) 19 719 816 63 920 47 98105 
24 315 (150) 37 63 803 908 66 98234 567 788 
878 52254 350 420 75 541 44 93 882 906 98008 
36 83 102 87 345 72 410 746 807 99009 120 297 
460 600 743 59 869 882 

100079 83 244 55 69 476 538 797 935 62 
101025 130 414 523 25 95 694 952 97 102005 
84 154 201 64 67 (100) 80 590 663 (200) 775 336 
902 103089 140 311 12 856 (100) 74 104132 
74 374 445 47 72 521 22 764 839 105001 2 97 
129 76 272 735 43 811 43 106179 200 50 (150) 
590 609 22 767 941 102080 131 343 47 483 707 
46 800 956 108107 15 62 209 351 455 591 745 


926 86 39081 164 71 223 324 437 65 66 553 
625 68 74 779 98 810 961 

60474 550 733 89 31090 237 400 97 621 23 
27 855 57 62148 263 95 341 564 78 887 
63182 310 480 549 80 (100) 735 36 845 927 35 
64296 320 21 (200) 22 31 419 509 41 59 879 


3 : / = M. 6,60, ½ — M. 3,30, 5 f 255 | 
E. Kohlmarkt 10 (im Laden). Loose 1. Klasse zu Planpreisen Porto und Gewinnliste 30 Pf. : 19.36 816 907 67 108037 191 507 669 96 845 . 184 97 471 55,6000 141 y1 221 
nme eee 2222222222 empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und N. (He 110162 209 81 390 (100) 479 519 604 745 94 705 312 927 62068 147 242 407 0 10000484 85 
4 > - 5 92 2 7 
* 2232222222223 520000000200 00°° Carl He intze, Berlin W. (Hotel Royal) 30 441105 86 242 62 301.463 842 923 112118 6172 744 800 1 55 8 68020 160 70 72 730 
4 | Unter den Linden 3. 89 243 91 387 558 891 (300) 904 6 (300) 43 80 58.68 @®113 204 334 36 48 491 501 28 29 620 
5 Loose sind auch in den durch Plakate kenntlichen aum haben. 99 443037 46 94 252 461 84 513 16 610 80 7330799 904 89 
* 585 m: 114063 107 564 602 44 705 12 864 986 1n5145| 20033 220 586, 725 63 209 74 21058 79 410 
= en: lebe a 0 61 202 (3000) 43 340 471 718 42 116291 460 53818564 602 9 25 790 904 78 22160 87 334 480 
1 tante 6000 We un 131 475 545 70 806 897 — — 33 72 158 202 321 400 902 5 78 
— - inte f f 1 8 500) 936 48 76 80 118032 33 405 599 806 90 96 8 76 553 82 602 30 65 734 91 819 
Be h N 1 2 545 75 5 43125006 80 B 58 7 8 
lein Ulrieke Eichholz, Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. FCC 
Be s l 28 ; g af N 120158 407 121237 47 567 686 724 69 74 998 94 111 220 329 63 451 672 81 803 28272 359 
E In mende Sauen Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. H. Harmssen 22001 4 105 267 40 885 428 51 696 718 924 09 414 621 (100) 34 718 980 79071 300 680 9859200 
= Die Berrbigurig Andet Freitag Naht Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: d 1741 1 520 60 90 220 95 319 606 24 zog] 80010 52 177 08 r 07 en d e 90 
3 . s 4148 78 82 382 538 96 551 928 53. fes 180 74184022 146 365 618 763 817 (150) 912 82011 
2 Uhr vom Trauerhanfe, Grabow a. O., 2 Rothweine, Rhein- und Moselw eine, F ort- 251 64 316 417 685 713 14 15 25 71 825 150609552 900 68 79 570 619 24 65 73 8 857 969 8085 
„aus ſtatt. weine, Sherry 8 Madeira- und Ungarweine + ſowie 334 85 729 76 809 879 928 66 427274 (100) 507261 74 587.78 (100 7713 979 42 49 58 73 84014 94 


Brüderſtraße 12 
. 181 202 317 576 636 (500) 735.39 826 913 20 48 
85096 146 219 46 310 (150) 422 46 57 527 911 
97 88002 396 436 68 512 615 712 82260 371 607 
27 89 705 805 88077 156 203 (100) 64 385 428 
632 58 64 774 75 847 907 34 89146 55 253 348 
468 516 66 667 777 90 806 


18 33 752 128227 351 421.50 625 60 826 129274 
373 590 

130031 (100) 39 132 84 216 51 496 698. 708 
815 61 131017 142 (100) 226 32 50 422 528.695 
803 75 969 138008 110 472 579 (150) 612 40 
91 711 50 821 93 95 932 433164 276 576 763 
848 56 996 424135 300 541 652 936 135036 50016 394 458 508 51 705 986 91005 100 
98 134 288 403 92 97 548 94 637 919 60 136028 (100) 264 355 89 773 (150) 810 42 82 996 92032 
159 84 221 88 448 509 651 817 921 954 432180 114 288 365 404 52 590 604 42 53 89 866 993 90 
243 61 62 97 455 600 716 69 85 833 38 39 90 93086 107 50 293 427 540 758 95 949 94098 
138058 241 51 77 (100) 401 10 541 91 690 838191 276 325 30 84 673 734 98025 58 107 288 
139053 61 174 229 91 343 66 484 571 614 838 300 97 442 564 715 823 98051 171 328 543 620 
46 65 90 936 (100) ö 64 891 97 908 46 (150) 76 97198 (100) 201 307 

140128 (3000) 38 96 271 425 95 841 946 7917 682 93 726 54 82 827 992 98093 702.805 55 
87 89 (600) 444225 313 527 29 676 771 841|(100) 943 99016 165 210 437 48 603 765 94 939 
448485 570 143014 (100) 24 120 291 97 539 41 
86 604 788 931 67 144103 94 227 513 721 831 
927 84 143093 162 330 692 712 (300) 149150 
396 464 497 620 730 56 62 95 1472202 52 326 
424 67 76 77 78 92 512 71 75 609 49 55 851 986 
(100) 148118 309 429 35 545 691 789 854 62 
149136 217 393 454 539 691 923 57 


Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſehen und auch in 
Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 

Die Verkaufspreiſe find bei den beſſeren Weinen und Spirituosen gegen 
früher durchſchnittlich 1 /. pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
ſchnittlich 50 bis 75 H. pro Flaſche billiger geſtellt. 

Verkaufszeit werktäglich von 8 —1 Uhr Vormittags und von 
37 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 
p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


Der Konkursverwalter 
Hermann Goehtz. 


Köſtliche Kuchen Eine noch gut erhaltene Trittleiter 
giebt Dr. Oetker’s Badpulver 10 Pig. wird zu kaufen geſucht. Offerten erbeten 


— Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
= Geboren: Ein Sohn: Herrn Schramm [Woſerow!. 
5 Eine Tochter: Herrn Poggendorf [Greifswald]. 
Geſtorben: Frau Caroline Dauß [Colbergl. Herr 
Er Guſtav Riebow Deutſch⸗Carſtnitz]. Herr Auguſt Koepſel 


[ Colberg!. 


E Aufruf! 


Am 23. Dezember v. J. wurde der Pferdebahn⸗Kon⸗ 
dukteur Soraseh durch ruchloſe Hand aus dem Leben 
> geriſſen. Der Thäter ſieht zwar der verdienten Strafe 
„ ntgegen, aber die Familie des Dahingegaugenen ſteht 
* 


62 

400004 30 84 278 312 74 546 880 930 (100) 
161136 304 550 645 721 86 915 102371 434 73 
820 403031 52 55 76 545 694 703 75 871.(100) 
104222 325 69 507 19 602 75 205334 518 616 
43 106047 50 61 118 23 89 713 820 74 931 
102032 50 51 82 640 61 722 57 824 58 69 963 


ittel⸗ und hilflos da und geht bei der Trauer um den 
5 ſchmerzlich ihr entriſſenen Verſorger einer Zeit bitter⸗ 
er Noth entgegen. Alle, denen ein fröhlicheres Weih⸗ 
nachtsfeſt beſcheert ward, als jener trauernden Familie, 
werden gebeten zu helfen, wo Hülfe ſo dringend noth 


2 ihut. Gaben nehmen entgegen die Unterzeichneten, ſowie | 5 : s pi 4 5 = F 5 
Be die Diakoniſſen⸗Stationen Oberwiek 55 und Ritterstr. 7. Rezepte gratis vom 8 Pie, Stettin unter J. S. in der Expedition dieſes 3 nor A, 0 N = > — ee 1 — 5 472 502 814 918 409161 441 39 91 
* x — a - ER ai N 24 2 

DVircttor Dr. Sehuehardt, Medkim, Paftor, Briefmarken, eu. 180 Sorten Blattes, Kirchplatz 3. 96909 48 183050 315 502 86 667 ON (200) 40055 89 27200 449 90 259 (1 368 (100) 
£ Hoſpitalſtr. 60. Berkhofſtr. 4. 154011 352 629 711 21 34 52 823 98 158163 452 929 991 112003 31 162 93 280 (100) 308 89 


217 454 90 502 42 630 60 870 156080 113 99 (150) 868 113028 35 147 63 84 (30000) 291 364 
71 93 624 744 801 6 99 114068. 161 66 222 66 
329 628 34 750 61 978 145128 427 93 97 950 
116052 56 127 68 540 72 633 (100) 734 58 834 
81 82 900 69 88 117027 211 392 (100) 523 49 
619 26 974 118142 346 49 88 682 909 27 98 
119070 112 448 694 716 41 82 94 952 

4120104 7 67 264 317 432 783 824 934 45 
12 1041 118 32 332 528 53 98 656 716 122013 
21 24 75 124 93 259 420 573 669 798 123298 


1000 5 ER „100 A sn 
eeiſche 2,50 %, 120 beſſere 
eee Stadt - Theater. 
&. Zechmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. Donnerſtag, den 7. Januar 1897. 


Inventur-Ausverkauf 


101. Abonnements = Vor 
folgender im Preiſe ganz beſonders herabgeſetzter 
g . 


Pitzschky, 
Oberwiek 91. 


BE —— SET m 
* 144 
An unfere Mitbürger! 
2 Auch in dieſem Jahre wenden wir uns an die Bürger 
E unſerer Stadt mit der Bitte: Gewährt uns die Mittel, 
25 um die ärmſten Schulkinder der Stadt während der 
kalten Winterzeit mit warmem Mittag ſſen verſorgen zu 


221 74 362 841 152184 225 308 (100) 27 491 
553 75 784 827 138333 413 94 (100) 671 731 
897 924 86 259049 315 674 707 833 910 
160226 398 865 902 161079 (100) 134 43 
99 317 774 991 482159 67 358 571 612 702 19 
803 965 163029 139 289 492 515 623 761 853 
80 955 164081 189 99 588 402 22 578 614 935 
94 165004 78 356 470 639 166048 136 62 
380 759 904 182153 78 213 321 94 434 593 653 


Besonderer Umstände halber, 
Luſtſpiel in 1 Akt von Wohlbrück. 
Hierauf: Neu! Zum 5. Male: 
Boeksprünge 
Schwank in 4 Akten von Hirſchberger und Kratz. 


5 können. Waaren: Sonntag, den 10. Januar, Nachmittags 3½ Uhr: 
Die Redaktion dieſes Blattes, ſowie die Unterzeichneten Kl 1 1 1} 1 B kleinen ee R 8 wi I 760 975 168029 86 191 207 24 93 (200) 318 93201 55 76 457 551 22 81 718 57 888 7 
. ſind bereit, Beiträge anzunehmen. Ueber die Verwendung eit ersio E. (Parquet 1 Mark.) ee eg 50 800 35 980 169315 ea en 2.000) wer * > ae 5 un | 
54 512 682 7 6 424 5 82 653 7 38 67 82 
. 


ſchwarz und farbig, glatt und gemuſtert, 

„reine Wolle“, Robe 6 Mtr.: 4, 5, 600. 

Einzelne Kleider ſchwerer Winterſtoffe, 
AL: 250, 306. 360, 450, 


Hefte ſämtlicher Artikel unter Preis. 


derſelben wird in alter Weiſe Rechnung gelegt werden. 
Stettin, im Januar 1897. 


Das Komitee für Ferienkolonieen 


u 


und für Speifung armer Schul: 


426072 180 204 64 350 415 613 737 844 127185 
355 423 503 (100) 28 (100) 128129 80 337 747 


n 430236 76 324 402 35 67 87 782 921 12964 
482 521 82 122152 219 (100) 401 679 773 826 2 
78 911 123215 525 609 39 44 759 (300) 958083 929 71 129340 500 13 800 90 

424146 207 80 322 97 567 90 713 951, 128100 130001 3 87 298 346 748 68 851 134129 31 
399 482 571 630 951 4150) 126110 21V 15305 ET EN % e 800 1502-991 46 


C —————ß—ß—ßĩ—— 
r 
Concordia- Theater. 
gr I. Variete- Bühne Stettin’s. a 
Dirctilon: A. Schirmeintor« v 
Heute Donnerſtag: Elite⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 


kinder. Hemden tuch E, Rar noch dreimaliges Auftreten des berühmten Herkn 21 808 920 81 433107 361 405 (100) 720 44 66] 138026 142 464 91 715 904 133013 32 74 214 
- 5 1 Sf Alexander Scuri, Erfinder vom Scurimobile. 97 942 47 53 989 278245 369 544 608 724 30 (150) 75 360 81 593 866 910 134023 141 46 
Stadtſchulralh Dr. Mromea, Vorfigender, BR breit, tan und nz Ne 55 Kostüm Soubretten-Wettſtreit (10 Damen), Nuch 867 979 29,089 % 590 782 939 357 65 46 470 (00) 512 604. 824 (100) 223 

732 1 a der Vorſtellung: * Grosser Fest- Hall. 180190 98 520 675 701 26 811 904 41. 64438026 97 210 322 459 580 603 136001 29 313 


Geheimer Kommerzienrath Senluto m, Schatzmeiſter, 
Rektor Sela il, Schriftführer. 


Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand. 
Kaufmann Karl Friedrieh Braun. 
Stadtrath Couvreumn, Paſtor Friedrichs, 

5.2 Kaufmann Greffrath. 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber. 
Rektor Schneider, Kaufmann Tresselt. 
Chefredakteur Wiemann: 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d, erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineral wasserhandluugen und 
Apotheken. 


5 in jeder Frauen⸗Augelegenheit. 
ih! Ww. Schmidt, fr. Hebamme, 
0 Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 


Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brmf. 


—ͤ— ——— 


181007 118 227 81 90 382 86 485 567 628 709 556 631 868 911 63 432002 430 48 92 645 83 
811 906 182039 162 (300) 409 604 720 22 896 852 57 138181 297 452 86 519 34 636 874 96 
183178 390 478 509 82 809 36 75 915 484105 954 139013 71 170 451 638 731 
319 97 510 918 20 488036 (100). 123 41 73 82 140121 410 43 73 760 87 987 141014 (100 
391 467 812 904 188022 69 110 261 335 77 445 140 221 376 619 781 805 142064 108 15 (100 
(100) 522 771 (100) 982 487066 107 82 209 343 362 473 653 70 97 754 910 69 144061 69 303 
111 784 832 68 188189 (200) 98 (150) 349 78 546 650 (100) 95 766 (100) 991 144122 77 22 
415 506 621 61 (100) 75 (500) 798 940 489126 408 42 625 754 817 52 (150) 65 1181 234 76 
88 258 319 450 70 605 43 860 928 871 990 146154 72 261 355 88 436 55579 719 
150049 62 (100) 173 202 39 320 88 433 508175 147048 61 165 516 47 617 51 779 801 148053 
783 851 191022 (100) 201 17 39 341 90 641 90 296 417 531 632 85 773 80 833 965 449155 238 
703 (150) 43 70 83 815 903 152011 12 25 98 334 64 501 31 641 77 824 
100 226 722 58 830 942 46 493100 (150) 207 150025 185 231 458 538 74 151005 86 (150) 
(100) 62 (100) 401 769 830 93 957 194122 56 147 625 756 995 152127 84 329 45 674 745 75 
547 651 59 914 78 195104 342 411 679 774 895 558 158154 275 357 66 626 47 779808 65 154042 
(100) 909 13 296038 66 86 29 596 718 817844 670 95 (100) 723 183032 50 375 452 72 76 
193272 740 198104 247 (100) 437 522 35 57 539 40 664 93 854 69 900 158076 155 249 581 
664 94 987 94 199262 82 305 32 543 (100) 73983 159121 203 406 629 826 488144 (150) 78 
906 43 746 89 91 560 699 (100) 778 189185 649 744 52 
200105 93 279 476 887 90 927 201111 86807 9 39 71 
435 566 (100) 72 91 92 647 829 921 202013 52 160027 292 502 637 63 65 735 879 984 86 
107 11 27 401 92 665 781 963 208004 37 2218648424 64 321 448 551 61 721 814 82 162342 
325 56 612 46. 804025 45 189 252 386 447 59 85 67 (150) 400 616 74 754 820 30 (100) 163023 
710 918 805171 207 15 301 976 82 206048 98 30 260 343 454 75 644 979 444112 58 83 232 
372 86 525 636 814 83 22030 110 68 255 478 549 648 714 95ʃ 54 165246 660 752 819 
542 (100) 756 960 808101 45 243 89 423 26 59 166057 510 607 31 828 93 945 187106 341 601 
672 701 839 921 209287 313 400 16 89 (100) 10 98 716 488116 226 (500) 85 4100) 357 514 
593 715 (100) 46 842 70 990 848 448084 101 385 95 437 574 680 975 
210009 54 109 95 (150) 325 416 666 733 802| 420069 256 378 604 56 882 12007 150 4450 
52 909 211028 53 76 252 320 55 447 592 639 69 288 459 656 64 816 944 622178 202 352 (150 
714 (100) 20 937 218134 61 94 281 440 502 42 702 123295 604 (100) 41 86 790 800 908 19 87 
(100) 603 57 88 702 876 813009 47 754 844 913 (100) 124352 783 852 81 934 125109 35 223 72 


Betttuche (2 Gllen breit) für Bezüge, 
Mtr. 60 u. 75 ». 
Fertige Laken, Stüc 1%, 15, 
Waſchechte Bezüge, neueſte Mufter, 

Mtr. 30, 37½ . f 
Federdichte Juletts, Mir. 37 45,600. 
Damen⸗Hemden u. Jack en, 

aus beſten Stoffen mit Deſatz, 10%, 1%, 1%. 
Gerftenforn: Handtücher, 
½ Dtzd. 1, ganz befonders ſtark ½ Dod. 1%, 
Waſchechte Kleider⸗Kattune 


in ſchönen ſoliden Muſtern, nur beſte Qualitäten, 
zum Ausverkauf Meter 30 . 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Schutz mittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
w. II. Miele, Frankfurt a. M. 


BE EB re seit nn 
Ge. 2 Schiffsjungen deu, 
Segelſchiff n. Oſtindien. 

A. Koskowski, Maxienſtr. 64, Hamburg, St. P. 


Montag, den 11. Januar: 1. großer Maskenball. 


Gewinn⸗Liſte 
der 196. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
- vom 6. Januar 1896. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 60 Mark. 
j (Ohne Garantie). 

93 191 201 23 28 33 99 311 75 85 93 533 98 
655 66 731 71 78 829 77 (200) 1011 158 607 
2043 106 47 244 315 95 474 508 722 839 3005 
(100) 46 269 313 435 555 (100) 76 746 75 (100) 
814 73 954 75 4109 72 222 340 50 459 529 68 
766 991 99 ° 3044 346 559 623 43 70 728 57 809 
901 6139 254 59 422 876 2114 383 453 774 77 
825 39 65 8009 86 156 275 424 670 807 9084 
163 288 319 990 

105141 416 622 877 903 13 29 98 11111 43 61 
(100) 231 353 413 82 611 27 75 83 741 822 62 
(150) 12011 15 87 129 294 367 73 488 917 98 
13210 (100) 91 361 70 425 97 517 57 (500) 68 
779 824 62 80 967 14035 214 541 657 15160 
250 405 9 99 555 679 844 956 16151 505 29 77 
688 754 97 854 957 968 17144 231 95 369 450 
530 726 886 999 18003 31 244 408 536 79 89 
95 633 826 60 935 19187 251 312 470 571 729 99 

20075 102 494 558 713 (100) 69 984 90 24085 
339 62 524 58 222006 39 62 82 170 (100) 95 97 
255 408 93 588 713 15 43 95 898 23159 204 26 
381 483 527 641 716 927 24135 365 408 510 


2 2 T 2 7 ar 2 « — 4 - nm * fa - € 7 MC 
4 ür mein (100) 35 40 (100) 54 62 614 836 71 940 4120 214345 456 629 218057 165 211 585 745 47 83 363 454 732 48 838 (180) 97 914 128059 470 
Stettiner Musik Verein. 7 Herren ⸗Confection⸗Engros⸗ L136 207 78 88 (100) 427 (150) 79 518 99 882085 841 901 31 240047 139 324 675 940 87 842 70 523 , 8 ½7 312 476 90 661 (150) 802 
* 918 28071 311 23 67 93 485 529 74 677 80 782212003 95 161 370 545 48 51 786 835 56 59 90734 128155 255 59 77 86 331 627 793 98 808 22 


Freitag, den 15. Januar, Abends 7½ Uhr, 
im CToncerthauſe: 


III. Symphonie-Concert. 
Sollten: Herr Waſfl Sa pellnikoſl. 
Fräulein Walls Schauseil. 


Dirigent: Herr Muſikdirector Olfeney» 

it Pathetiſche Symphonie — Tſchaikowsky (nen). 
12. Arie mit obligater Violine — Mozart. 

8. Clavier⸗Concert g-dur — Beethoven. 

4. Lieder von Toſti und Maſſenet. 

5. Berceuſe — Chopin, Gavotte — Sapellnikoff. 

12, Rhapſodie — Lißt. 

6. Lieder von Brahms, Hildach, Löwe. 

Karten zu 3, 2 und 1.50 A bei Herrn Simon. 


Glücksmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


Grosse Geld-Lotterie 


zur Freilegung d, Willibrordikirche Wesel 


28,074 Gew. u. 1 Prämie in 3 Klassen. 
Grösster Gewinn im glücklichsten Falle 


250.000 Mark. 
150,000 Mark 50,000 Mark 
100,000 Mark 40,600 Mark 

75,000 Mark 30,000 Mark 

u. s. W., insgesamt 


1.410.840 Mark. 


Ziehung 1. Klasse 14. u. 15. Jan. 
Loose 1. Klasse kosten: ¼ „A 6.60, ½ % 3.30 
Vollloose giltig f. 3 Kl.: !ı 46.15.40, ½ A 7.70 
Porto u. Liste jeder Klasse 30 Pfg. empfehlen 


Ludwig Müller & Oo., 


Bankgeschäft, Berlin, Breitestr. 5 


815 79 22269 491 95 526 73 779 872 904 48 6352 80 818109 321 463 92 798 815 63 935 22 33 992 126016 260 445 80 710 97 
28316 78 529 36 738 79 845 59 82 923 291630 ges 193 254 523 711 88 903 99 180016 126 36 76 81 202 349 435 20 (100) 
225 455 574 737 98 42 970 220069 (150) 166 202 358 75 499 758 881133820 27 40 181089 222 639 50 52 881 950 87 
30156 221 41 458 75 524 49 601 77 (150) 98249 91 373 622 809 94048 82 222200 48 446 70 488266 441 53 718 877 88 483057 65 105 39 
21113 84 87 471 536 88 856 993 96 88110 286189 528 #1 811 19 935 49 98 223051 55 66 9379 214807 474 75 671 955 4184043 100 71 206 
516 51 923 (100). 33024 554 694 (200) 712681288 301 68 475 610.17 811 24 942 4884117 226404 64 643 931 185014 209 43 89 402 95 715 
804 8 98 918 3424 77 305 80 606 32 837 (200) |45 69 400 500,67 621 740 910 81 98 288129 795 940 72 8146 90 371 80 608 711 14 58 
35121 (100) 203 447 914 36052 686 802 32040302 13 404 537 958 182091 380 405 19 (100) 64 624 38 829 
(100) 108 619 87 38119 (100) 359.097 57 7%/% ER 3 (100) 4478 108201 64 345 438 660 40% 99 
918 309229 55 407 34 652 64 708 i B. Nachmittags⸗Ziehung. 855 66 975 189066 78 96 107 274 (100) 661 
40033 215 73 (100) 327 489 506 0] 133 447 540 50 685 718 827 (100) 41 85 908786 902 
603 67 788 71 901 (100) 62 4203 7 4793, 1214 74 90 31) 53 531 96 767 2135 53 289 190096 105 294 305 10 457 516 870 194040 
469 724 814 62 78 980 48050 54 59 61883 467 506 775,87 902 3042 49 213 60 66 408 (100) 157 76 96 305 12 525 88 6832 871 913 56 
66 800 48084 208 74 94 317 459 628 10 79 575 003 97 705 66 819 76 900 4089 93 99432014 146 231 59 64 335 662 726 73 (100) 
97 788 87 805 997 55 4251 83 86 532147 333 77 006 17, 7) 908 3075 218 325 44 452 1935477 50 678 194000 262 79 370 95 407 50 
63 92 714 (100) 867 907 45065 160 94 218 54 502 873 99 998 941¼ (100) 475 528 51 2018 27616 783 1953565 85 19009 327 400 547 628 
516 19 686 96 968 79 46058 305 497 39 553 60458 215 322 61 (200) 509 661 (150) 723 ‘34 55 95 (100) 768 824. 51 955193 262495 648 791 
916 42253 329 (150) 53 53 80 580 605 85 9301 ost 64 170 82 501 870 901 9111 89 275 827 28 940 _ 198157 465 96 515 59 612 18 841 
941 52 48400 23 531 804 40058 205 350 6611330 423 974 f 


82 90 789 996 64 82 911 27 188670 749 970 4 
55 5 400029 47 67 161 285 321 58 41263989 4890 8116 35 372 52 20 1030 341 454 

51006 7 5 756 1520 855 6500 0 un 822 39 55 73 208 (100) 435 505 618 26 778 881 941629 788 802 (100) 202025 202 404 84 513 - 
92 4 99 83153 86 784 57.008 9 30.49 94 648 5 42000 227 79 95 99 335 400 519 639 762 52679 759 871 (400) 208144 (100) 851 63 431 
70589019 34070 111 18 366 404 (100), 5304 |78 02e 488 707 817 42 46 901 44020 108 98 3261673 759 885 (100). 911 20 4 88 244 375 Kir 
197 225 94 447 674 818 34 928 87 glg 04s 626 73 822 73 922 07 88 A007 199 319 611697 4002 5 946 205051 370 (200) 481 609 95 
19404871 8279 88 497 54 D4 630.753 cg 48 41 93 550 658 55 924 48 55 4000 98 157 8% 6002 53356 759 705 203281 341.09 | 
57 110 48 65 276 318 55.568 663 826 (100) 951 348 414 45 95 550 805 99 974 12001 188 10998415 77 655 797 899 „bt 118 0 440 
70 59098 148 239 44 51 (100) 305 412 32 670 57 447 501 705 84 800 80 70 87 905 16 48069199 66564 508 17 56 610 724 „882 289 41 

107 216 599 621 979 98 455064 74 142 309 426 


739 „216 599 6; 1 74 N 
60163 69 300 5 417 85 (100) 51 9 543 49181 531 651 813 70 96 917 210450 63 562 68 (100) 616 729 885 64 

720 49 (500) 802 5 30 34 41050 502 95 721 20181 297 333 71 21288 72 462 550 785 8750841110 272 304 78 499 913 60 zz —— 
100) 90 48032 358 464 500 55 718 @3069 114|96 22029 61 142 53 64 257 303 727 23038 62 564 98 686 (100) 243039 63 75 — u = 
518 678 790 832 941 66 8116 334 89 775 85042364 510 (1500) 53 70, 688 861 24004 121 208772 815 214213 69 352 ä 3 61 888 — 
85 164 68 244 78 95 421 53 585 608 82 799 842 300 12 14 708 888 937 25009 248 303 82 95 5410248254 (100) 903 81800 1800 845 = — — 
948 74 66011 80 (150) 105 (100) 68 94 (150) 522.7 216097 125 46 62 346 (100) 5 — 
535 44 685 754 903 14 21 67027 38 149 299 420 887 217051 78 146 291 * 18 Ri 41 on 
698 701 903 98 88037 79 209 332 546 743 73 646 778 (100) 802 41 


58 518 77 800 18 81 34 707 76 831 61 902 17 53 (100) 61 95 
. N 1570 707 77 92 840 21026 30 167 216068 97 263 348 587 89 (100) 649 717 851 


98 930 1 
94 254 384 79 486 636 55.720 31 60 840 903 4 208001 25 190 97 219 38 380 458 Ja 590 621 
418 616 752 %%% 


282171 252 569 284320 417 


Geſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen 
jungen Mann 
fürs Lager und die Expedition. Antritt 1. Februar. 
Nur Bewerber aus der Herren⸗Conf.⸗Engros⸗Branche 


werd. berückſichtigt. Retourm. verbeten. 
Isidor Lubin kl, 


Breslau, Nicolaiſtr. 5455. 
. Vaeanzen-Blätter 
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erſcheinen täglich mit 100 Stellen aller Branchen. 
1 Nr. 50 „, 6 Nr. 1,70 A Zahlung voraus. 
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ms gn Hönig ileinrich. 
Sagte Papa Nitſche. 
Centralhallen-Theater. 


Täglich Abends 8 Uhr große 


Spezialitäten: 
Vorſtellung. 


The Meteors, phänomenale Hochturnkünſtler. 
Die akrobat. Muſilphantaſten The Kulpers. 
Heinrich Klees Elite⸗Ballet⸗Geſellſchaft 
„Exeelsior“. 
Coneordia-Trio, Geſangs⸗Humoriſten. 
The Dantes, die lebenden Vulkane. 
Lola-Lieblich, Tanzformations⸗Sängerin. 
beim Kgl. Schloss, Hermine von Seldern, Lieder- und 
Ein flottgehendes Jouragegeſchäft if Umſtände "Alfred de — — lung lebender 
‚ottgehen! ragege t Un e Au yon, Darſtellung lebender 
halber ſofort billig zu verkaufen. 3 e mee. Monumente. I. anl. 
Offerten abzugeben unter F. W. 40 in der Bons giltig. - Kae gef 7 Uhr. 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplag 3. Sonntag zwei Vorſtellungen, 4 u. uur. 


(500) 561 698 720 (100) 34 98 8% 942 53.88 38049 


